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in den Fortbildungsſchulen.
Nach dem Eindruck den die Beſprechung der Jnter

pellation Oſann im Reichstage hinterlaſſen hat, muß
es als in hohem Grade unwahrſcheinlich angeſehen
werden, vaß die von dem Staatsſecretär v. Bötticher
in Ausſicht geſtellte Borlage wegen Abänderung des
S 120 der Gewerbe Ordnung eine Mehrheit ſindet.
Die Konſervativen und ein Theil ber Reichspartei
ſtehen auf dem Standpunkte, von dem auch die
brandenburgiſche Provinzialſynode ausgegangen iſt,
indem ſie alle Vorſchläge des Berliner Magſſtiats im
Sinne des 9 120 des Geſetzes abgelehnt hat. Sie
hat ſowohl eine Berlegung des Hauptgottes dienſtes
Als die Einrichtung eines beſonderen Gottesdienſtes
für die Fortbildungsſchüler verweigert, unter dem Vor
geben, daß die Fortbildungeſchule ſich nach den Be
dürfniſſen der Kirche, nicht aber umgekehrt dieſe wach
den Anforderungen jener zu richten habe. Die kirch.
liche Behörde hat damit das Compromiß wiſchen
Schule und Kirche, welches die Mehrheit des Reichs
tags im Jahre 1891 geſchloſſen hat, für ihren Theil
abgelehnt. Steht der Regternng kein Mittel zu Ge
bote, dieſen Eingriff in das Gebiet der Reichsgeſetz

Das Bedürfniß nach beſſerer Ausbildung wird hoffentn zurückzuweiſen, ſo ſpricht allerdings die Wahr
ſcheinl
des dis zum 1. Oczober d. J. dauernden Uebergangs
zuſtande das Ziel eines Ausgleichs der beider
ſeitigen Intereſſen nicht erreicht werden würde. Am
empfindlichſten iſt das ohne Zweifel für die Regie
rung, welche im Jahre 1891 dem Compromiß in
der Erwartung zugeſtimmt hat, daß nicht nur die
ſtädtiſchen, ſondern auch die kirchlichen Behörden
gewillt ſein würden, das Geſetz im Sinne des Ge
ſetzgebers auszuführen. Aber darum handelt es ſtch
houte nicht mehr. Die gegneriſchen Elemente haben
un einmal in den in dieſer Frage waßgebenden
Kreiſen der evangeliſchen Kirche die Oberhand und
es iſt verſtändlich, daß die konſervative Partei, der
jede Gelegenheit erwünſcht iſt, der Regierung ein
Bein zu ſtellen, den Vorſchlag einer Verlängerung
der Uebergangszeit um dret Jahre entſchieden bekämpft
Die Konſervativen, die ſeit Monaten den Reichs
kanzler verdächtigen, weil er in dein Kampf um die
Handelsverträge die Unterſtützung durch dis Sozial
demokraten ſich hat gefallen laſſen, tragen kein Be
denken, jetzt ihrerſeits mit dieſer Partei an einem
Strange zu ziehen, um ihre bildungsfeindlichen Ab
ſichten durchzuſetzen. Den Sozialdemokraten iſt es
natürlich
Fortbildungsſchule die Theilnahme an dem Sonntags

rn wird, die Arbeitgeber zu zwingen, den jungen
euten an Wochentagen die zum Beſuch des Unter

richts erforderliche freie Zeit zu gewähren. Daß
dieſer Zweck ſchon deshalb nicht arreicht wird, weil
an Werktagen weder die Lehrer noch die Unterrichts
lokale zur Verfügung der Foribildungsſchulen ſtehen
und weil ſchließlich auch der Schüler, der den Tag
über gearbeitet hat, am Abend je

tracht kommt, auch die ausgeruhte Hand, der er be
darf, nicht hat, liegt auf der Hand. Auch wer grundſäglich
auf dem Boden ſteht, daß der Sonntagsunterricht ver
mieden werden ſollte, muß ſich doch darüber klar
ſein, daß auf dem Wege, den das Geſetz von 1891
eingeſchlagen hat, die Durchführung dieſes Grund
ſahes nicht möglich iſt. Thatſächlich unterſtützt die
ſozialdemokratiſche Partei die Abſichten der kirchlichen
Regction. Konſervative und Sozialdemokraten würden
freilich im Reichstage über die erforderliche Stimmen
zahl nicht verfügen. Den Ausſchlag giebt erſt das
Centrum. Ob dieſes geſchloſſen gegen die Ver
längerung des Zwiſchenſtadiums ſtimmen wird, ſteht
noch nicht feſt. Jm Jahre 1891 haben auch Mit
glieder des Centrums für das Compromiß geſtimmt,
weil ſie anerkannten, daß der Sonntag für den
Fortbildungsunterricht nicht zu entbehren ſei. Die

e Der Sonntagsnunterricht

chkeit dafür, daß guch durch eine Verlängerung

nicht darum zu thun, den Zöglingen der
haben. Sein Verluſt wird ein ſchwer zu erſetzender

goſtesdienſt zu ermöglichen. Sie hoffen dadurch daß
Der Fortbildungsunterricht am Sonntage Unmöglich

erforderliche
Sammlung und ſoweit der Zeichenunterricht in Be

Zwiſchenſtadiums über den l. Oct. d. hinaus einen Druck
auf die widerſtrebende evangeliſche Kitchenbehörde aus

zuübent Zur Förderung des religiöſen Sinnes unter
der gewerblichen Jugend wird freilich die ſtrikte Durch
führung des S 120 der Gewerbe Ordnung nicht ge
rabe dienen. Den Gemeindebehörden wird nach dem

October d. J. nichts übrig bleiben als den Unter
richt in den Fortbildungsſchulen von 7—9 und 11—1
Uhr vormittags zu verlegen, um dem Geſetze zu ge
nügen, d. h. den Sqhülern den Beſuch des Gottes
dienſtes zu ermöglichen. Daß vie Schüler deshalb

nun auch den Gottesdienſt beſuchen, kann die Schule

nicht erzwingen.
Kirche, den die lehtere künſtlich ſchafft, wird für die

jungen Leute eher ein Anlaß ſein, den Gottesdienſt
zu vernachläſſtgen. Ob ſchließlich die Fortbildungs
ſchulen ernſtlich geſchädigt würden, bleibt abzuwarten.

lich ſo weit reichen, daß die Unterbrechung des Unter
richts der Schule keinen Nachtheil bringt. Die

Kirche wird zwar ihren Willen durchſetzen, aber den
Einſtuß auf die Jugend wahrſcheinlich och mehr
verlieren, als das ſchon ſetzt der Fall iſt.

Politiſche Ueberßcht.
Oeſterreich Ungarn. Das De utſchthum

in Böhmen hat einen ſchweren Verluſt er
ſitten durch den Tod des Führers der Deutſch Böhren,
Dr. Schmeykal, welcher am Donnerstag Nach

mittag erfolgte. Franz Schmeykal, der ein Alter von
67 Jahren erreicht hat, hat faſt von Beginn ſeiner
parlamentariſchen Thätigkeit an die Unbeſtrittene
Fuührerſchaft der Deutſch Böhmen innegehabt und ſich
eine ungewöhnliche Volksthümlichkeit und die größte

h

wurde er zum erſten Mal in den böhmiſchen Land
tag gewählt, und ſeit jener Zeit hat er Ununter
brochen im parlamentariſchen Leben geſtanden. Er
vertrat mit voller Hingebung die deutſche Sache, mit

ſein. Der Klub der vereinigten Linken
widmete Donnerstag Abend dem verſtorbenen Schwey

kal eine Trauerkundgebung- Finanzminiſter Plener
hielt eine Gedächtnißrede. Er ſagte: Schmeykal war
nicht nur der Führer, ſondern der Freund und

Förderer jedes Deutſchen in Böhmen es giebt kein
deutſches Dorf in Böhmen, das ſeinen Namen nicht

in dankbarer Erinnerung hochhält. Graf Kuen
burg ſchloß ſich dieſer Kundgebung namens der

Alpenländer an.
Rußland Zum ruſſiſchen Ackerbauminiſter

iſt Stagatsrath Jorm o low ernannt worden.
Frankreich. Von dem Urheber der neuen

Bombenexploſion in Paris hat die Pariſer
Polizeipräfektur bisher noch keine Spur auffinden
können. Die visherige Unterſuchung ergab lediglich
die Thatſache, daß der Anſchlag aller Wahrſeheinlich
keit nach von einem 25ſährigen, ſchlecht gekleideten
Wanne mit braunem Filzhut verübt wurde. Dieſer
Mann wurde vereits Dienſtag Abend in der Nähe
des Reſtaurants Fayot mit einem Packet unter dem

Arm geſehen. Mittwoch Nachmittag wurde er aber
mals in der Rue Condé geſehen. Eine Spur dieſes
Mannes iſt indeß nicht aufzufinden. Der „Matin
will wiſſen, daß der Anſchlag eigentlich dem Palais

Luxembourg galt, in dem der Senat tagt, daß jedoch
Die ſtrenge Bewachung des Palgis den Attentäter be
wog, das Reſtaurant Fayot zum Schauplatz des Ver

h

brechens zu wählen. Aus verſchiedenen Orten

Der Gegenſatz zwiſchen Schule und

Achtung guch unter ſeinen Gegnern erworben. 1861
Heſoigung der Geſehe zu ſichern und für die nächſte
Skupſchtinawahl eine Regierungsmehrheit zu ge
winnen. Nachträglich wird gls eine der Haupt
urſachen des letzten Kabinetswechſels in Serbien die

Entſchiedenheit, wo es Noth that, aber zugleich auch
mit Milde gegen die politiſchen Gegner, und ſo
konnte er ſich tühmen, keinen perſönlichen Feind zu f

1894.

Nordfrankreichs wurden 35 belgiſche Arbeiter
ausgewieſen, welche Anarchiſten ſein ſollen.

England. J Unterhauſe hat die Regierung
am Donnerstag einen ungefähren Ueberblick über ihre
Mehrheit erhalten und ſehen müſſen, daß dieſelbe nur
noch 15 18 Stimmen beirägt. Bei der Debatte
über die Erneuerung des großen Ausſchuſſes für die
ſchottiſchen Angelegenheiten beantragte Hamilion vie
Vertagung der Debatte. Der Staatsſecketär des
Krieges Campbell-Bannerriann bekämpfte den Antrag,
welcher mit 250 gegen 232 Stimwen verworfen
wurbe. Dixon Hartland beantragte hierauf die Ber
tagung des Hauſes. Dieſer Antrag wurde von dem
Chefſecretär für Jrland Morley bekämpft und mit
246 gegen 281 Stimmen verworfen. Hierguf wurde
die Debatte mit Zuſtimmung der Regierung vertagt.

Jtalien. Cin Dynamitgeſeh ſoll nach der
„Pol. Corr.“ für Italien eingeführt werden, ähnlich
dem letzten franzöſtſchen Geſetz über Exploſivſtoffe.

Buigarien. Der Kriegsminiſter will an
geblich wegen Meinungsverſchiedenheiten mit Stam
bulow zurücktreten. Der Fürſt von Bulgarien
wurde am Donnerstag in Wien vom Kaiſer Franz
Joſef empfangen

Serbien. Das neue Kabinet hat bereits
Fühlung mit den Führern der Fortſchrittlichen und
Vberalen, Garaſchanin und Avacumovitſeh
genommen. Beide verſprachen, dem neuen Kabinet
vie Unterſtützung der Fortſchrittspartei und der
Aberalen. Garaſchanin und Avacumovitſch hatten
ſodann eine Audlenz bei dem König Alexander und
beſtätigten ihr Verſprechen, das Kabinet Nikocojevitſch
zu unterſtützen. Der liberale Centralausſchuß erlteß
allerdings eine Erklärung, in welcher mit Bezug auf
den Eintritt zweier Liberaler in das Kabinet Nikola
Jevitſch geſagt wird, daß die liberale Partei ebenſo
wie mit der Regierung vom 12./24. Jannar mit
der gegenwärtigen in keiner Solidartſät ſtehe und bie
volle Freiheit ihrer Actionen habe. Wie gemelbet
wird, will der neue Miniſterpräſident Nikolajevitſch
nochmals den Verſuch machen, guf verfaſſungémäßiger
Grundlage, aber mit kräftiger, ſtrenger Regierungs
weiſe, die Ruhe im Lande herzuſtellen die ſtrenge

bulgariſche Note bezeichnet, in welcher vie Re
gierung in Sofiag wegen des lehten Grenzeon
likts Genugthuung verlangte und beſtimmte An

ſprüche geltend machte. Das Miniſterium Simitſch
war geueigt, im Prinzip das Recht Bulggriens auf
Satiéfaktion anzuerkennen, allein der König und
namentlich Milan hätten dagegen den entſchiedenſten
Einſpruch erhoben. Wie es jetzt heißt, ſoll
Simitſch wieder den Geſandtſchaftspoſten in Wien
übernehmen.

Numaänien. Die Parlaments Seſſion
wurde am Donnerstag geſchloſſen. Vor dem
Schluß nahm die Deputirtenkammer mit 75 gegen
T Etimmen eine Convention mit Rußland betreffend
den direkten Verkehr der Grenzgerichtshöfe bezüglich
der Mittheilung von Gerichtsakten an.

Braſiltez. Die Regieruſgstruppen haben zu
Lande einen Erfolg errungen. Bei einem Treffen
in Rio Orande do Sul wurden die Jnſurgenten
beſtegt und 300 Mann gefangen genommen.

Chile. Die Kabinetékriſe, welche durch die
Conſtituirung des Miniſteriums unter Reyes für be
andet galt, hat ſich erneuert, da der Präſtdent der
Republik das Programm des neuen Kabigete ver
warf, in Folge veſſen daſſelbe wieder zurücktrat.

Mexiko. „Reuters Bureau“ erklärt es für n
wahr, daß Mexiko ſeine Zinszahlungen auf
ſeine auswärtige Schuld einſtellen wollte. Jm
Gegentheil habe Präſident Diaz in ſeiner Bot
ſchaft an den Congreß erklärt daß, um den Credi
der Ration im Auslande guftecht zu erhalten, Er
ſparniſſe im Staatshaushalt eintreten müßten



ein Antrag auf Einführung eines Getreidemonopols

Auf Einführung eines Spiritusmonopols. Offenbar

Haben, den Standpunkt der Partei nach außen für

Dentſchland.

Berlin, 7. April. Aus Abbazig wird gemeldet
Der Kaiſer verbrachte die Nacht zum Freitag an
Bord der Chriſtabel“. Am Freitag Vormittag 9.
Uhr tiaf der Kaiſer auf dem Schulſchiff „Moltke
in Pola ein. Beim Paſſitren des Cap Compare
begrüßte das Küſtenfort Maria Louiſe den Kaiſer
mit 24 Salutſchüſſen, ein Gleiches geſchah vom
Thurm Munide beim Einlaufen in den Vorhafen
Bei der Ankunft in Fiſela bemannten ſämmtliche
Schiffe, welche große Flaggengala mit der deutſchen
Flagge am Großtopp angelegt hatten, die Raen.
Das Hafenwachtſchiff „Habeburg“ gab 21, das
Hafenkaſtell 24 Salutſchüſſe ab. Der Erzherzog
Carl Stefan, der Commandant der Marine Abmiral
Frhr. v. Sterneck, der Hafenadmiral, der Bezirks
hauptmann, ſowie der Burgermeiſter begaben ſich an
Bord des „Moltke“ zur Begrüßung des Kaiſers.
Kurz darauf lief die Yacht „Chriſtabel“ mit dem
kaiſerlichen Gefolge ein. Heute wird der Kaiſer in
Venedig die Denkmäler und das Arſenal beſichtigen.
Abends findet ein Galadiner zu 80 Gedecken ſtatt
der Markusplatz wird glänzend illuminirt. Der
König von Italien iſt bereits geſtern zur Vor
bereitung des Empfanges des deutſchen Katſers in
Bexedig eingetroffen. Jm Gefolge des Königs be
ſſindet ſich auch der Herzog der Abruzzen und der
Sohn des Mikados von Japan. Der Bürgermeiſter
Von Venedig erließ eine Proklamation, in welcher er
die Bevölkerung auffordert, das Ereigniß feſtlich zu
begehen.

Gu Ehren des Reichskanzlers) fand
Donnerstag Abend bei dem großbritanniſchen Bot
ſhafter Sir Ed. Malet ein größeres Diner ſtatt, zu
welchem ſämmtliche aktive Staatsminiſter, mit Aus
nahme des auf Urlaub befindlichen Kriegsminiſters,
Staatsſecretär Freiherr v. Marſchall, Staatsſecretär

v. Stephan Schatzſecretär Graf v. Poſadowsky
Wehner, die heſſtſchen, mecklenburgiſchen und braun
ſchweigiſchen Geſandten, Dr. v. Rottenburg, Wirkl.
Geh. Legationsrath Reichardt und Director Dr. Kayſer
geladen waren.

(Bismarck's Memoiren.) Bei dem Feſt
eſſen des in Leipzig verſammelten Hiſtorikertages
machte Prof. Arndt (Leipzig) folgende Mittheilung
„IJn dieſer Stunde wird Oberlehrer Dr. Horſt Kohl
Dem Fürſten Bismarck in Friedrichsruh unſere Feſt
ſchrift überreichen. Mit den Segenswünſchen, die
wir nach Friedrichsruh ſenden, wollen wir gleichzeitig
Dem Geſühle der Zuſammengehsrigkeit, das in uns
lebhaft geworden iſt, Ausdruck geben, dem Gefühle

Her Hiſtoriker zu dem Hiſtoriker. Nicht zu dem
Fürſten, der die Geſchichte gemacht hat, ſondern zu
dem Hiſtoriker ſelbt. Sie wiſſen, daß der
Fürſt ſelbſt ſeine Memoiren ſchreibt, und
ich darf verrathen, daß ſie faſt vollendet ſind,
gearbeiſet mit all' der Technik, die wir bei der Dar
ſtellung hiſtoriſcher Werke anwenden. Wir wünſchen,
daß dieſe Memoiren nicht ſo bald geleſen werden
mögen. Wir wünſchen, daß Gott der Herr dem
Fürſten Bismarck noch viele Jahre des Lebens zulege.“

(Von der Monopolſucht) iſt die kon
Fervative Partei des Reichstages befallen.
Räch der „Kreuzztg.“ ſoll von der konſervativen
Partei, ſpeziell den Grafen Kanitz als Anutragſteller,

eingegangen ſein. Die konſervative Fraction werde
ſich in den nächſten Tagen über dieſe Frage ſchlüſſtg
wachen. Noch weiter in Ausſicht ſtehe ein Antrag

gebricht es der konſervativen Partei an Agitationsſtoff
für die nächſte Zeit. An den Handelsverträgen iſt
für die nächſten 10 Jahre nicht mehr zu rütteln.
Die Währungefrage zieht bei den Maſſen überhaupt
nicht. Da empftndet man das Bedürfniß, neue mög
lichſt Senſation erregende Fragen in den Bordergrund

Zu rücken. Jm Reichstag iſt von vornherein aus
geſchloſſen, daß noch ſolche Jnitiativanträge zur Ver
Handlung gelangen. Denn auf der Liſte der Jnitiativ
änträge ſtnd noch 50 ältere Anträge vorgemerkt.
Wenn daher die Konſervativen wirklich ſolche Monopol
anträge Koch einbringen, ſo kann dies nur den Zweck

Agitationszwecke zu markiren. Viel Glück mit ſolchen
Monopolanträgen werden die Konſervativen bei ihren
Agitationen nicht haben.

(Das Figsko der Bismarckſchen Polen
Politih) wird jetzt auch von Hans Delbrück in den
Preußiſchen Jahrbüchern“ anerkannt. Was
bei den Anſitedelungen aus dem Hundertmillionen
fonde herausgekommen iſt, ſtellt Prof. Delbrück in
folgender Weiſe zuſammen: Es ſind bisher 1387
deutſche Familien angeſtedelt worden, von denen in
eſſen 534 ſchon früher in den polniſchen Provinzen
wohnten, ſo daß ſte zur Verſchiebung der Nationg
litäken Richts beigetragen haben. Aus dem Weſten
Und Sühden ſind 853 Familien herangezogen worden,
Und für ihre Anſtedelung ſind neun Milllonen vom

etwa hunderitauſend deutſche Köpfe unter 25 Mill.
Polen auſtedeln lonnen; dazu würde aber das Kapital
von hundert Millionen Mark bei weitem nicht aus
reichen. Die Anuſtebelnng erfolgt nur etwa zur Hälfte
aus ſolchen Gütern, die bieher polniſchen Beſitzern
angehört haben aber auch die Polen, deren Guter
man aufkauft, verſchwinden nicht etwa gus dem
preußiſchen Staate, ſondern können ohne Weiteres
mit dem baaren Gelde, das ſie empfangen haben,
ſich an jeder beliebigen anderen Stelle anſiedeln.

Gei der Reichstagserſatzwahl in
MerſeritzBomſt) ſind nach dem amtlichen Wahl
reſultat insgeſammt 17903 Stimmen abgegeben
worden, davon erhielten Landrath a. D. v. Dziem
bowekt (deutſcho Reichspartei) 9200 und Probſt
Szymanskt (Pole) 8703 Stimmen erſterer iſt mit
hin gewählt.

S (Ueber die Novelle zum Unfallver-
ſicherungsgeſetz), welche ſeitens der Reichsre
gierung vorbereitet wird, berichtet das Berliner
Tageblatt“ folgende Einzelheiten Es ſoll die Ver
wendung des Reſervefonds der Berufsgenoſſenſchaften
zum Bau eigener berufsgenoſſenſchaftlicher Kranken
und Reconvaleszentenhäuſer geſtattet werden. Ebenſo
ſollen die Mittel des Reſervefonds auch verwendet
werden können zu Zwecken der Unfallverhütung,
z. B. zur Gewährung von Prämien ſur Erfindung
von Schutzvorrichtungen, zur Beſchaffung neuer Un
fallverhütungsVorſchriften, zu Sammlungen ſolcher
Vorrichtungen und zu Aueſtellungen beziehungsweiſe
Lehrcurſen auf dem Gebiete der Unfallverhütung.
Endlich ſoll, was die Aufbringung der Mittel an
langt, den Berufsgenoſſenſchaften die Berechtigung er
theilt werden, durch Statut einen jährlichen Mindeſt
beitrag für jeden Betriebsunternehmer feſtzuſetzen.
Gegenwärtig gebe es viele tauſend Bettiebe, deren
Inhaber weniger als 1 Mk. Jahresbeitrag zu zahlen
haben, obgleich gerade ſolche kleineren Betriebe mehr
Aufwand an Zeit und Geld als die größeren er
fordern.

S Geber die Stellung der Bayern im
Centrum) hat am vorigen Sonntag Abg. Schädler
in einer Bauernverſammlung zu Endorf bei Prien
in Oberbayern ausgeſprochen. Nach der „Köln.
Volksztg.“ äußerte Schädler, daß, wenn das Centrum
aufhören würde, eine Volkspartei zu ſein, wenn es
ſein religiöſes, ſein politiſches, föderatives, ſein ſozial
politiſches Programm verieugnete, wenn es Militär
oder Marine oder Hof Partei würde er dann der
erſte wäre, der ſich trennte. Dies ſei aber nicht ge
ſchehen. Meinungsverſchiedenheiten ſeien auch inner
halb der bayeriſchen Centrums Fraktion vorgekommen,
z. B. in der Beamten Aufbeſſerunge Frage vor zwei
Jahren, deshalb brauche man ſich aber nicht gleich zu
trennen. VHöher als die wirthſchaftlichen Intereſſen
ſtänden uns die Jdeale, das ſeien vor allem die
Religion und der Föderativſtaat, das ſei es, was
uns eint. Die Eintgkeit müſſe aber voll und ganz
beſtehen bleiben, eine Gruppenbildung nach öſter
reichiſchem Muſter würde den Todeskeim in ſich tragen.
Schädler wandte ſich alsdann gegen Misverſtändniſſe
der Lieberſchen Rede in Frankfurt a M. unter Be
zugnahme auf einen Brief Liebers. Schädler faßte
ſeinen und ſeiner bayeriſchen Freunde Standpunkt in
die Worte zuſammen „IJch ſage offen und nehme
auch die Verantwortung dafür auf mich: So wie die
Verhältniſſe liegen, halte ich eine Lostrennung im
gegenwärtigen Augenblick weder für nothwendig noch
für wünſchenswerth, eben ſo wenig wie eine Gruppen
bildung. Jm Gegentheil Bei aller Betonung unſerer
Eigenart ſind wir dem Centrum, und iſt das Centrum
uns von Nutzen, daß wir unitis viribus den Kampf
führen.

(Parteipolitiſches.) Der Bericht über die
Verhandlungen der Breslauer Verſammlung
des Wahlvereins der Liberalen wird dem
nächſt im Druck erſcheinen. Der Bericht wird zum
Selbſtkoſtenpreiſe in dem Berliner Bureau des Wahl
vereins der Liberalen (Potsdamerſtr. 136/7) abgegeben.
Die Breslauer Delegirtenverſammlung war von 116
Perſonen beſucht, hauptſächlich aus den verſchiedenen
Orten Schleſtens. Der Wahlverein wird ähnliche
Verſamwlungen, die natürlich nicht den Character
einer Generalverſammlung haben, in Zukunft öfters
veranſtalten.

(Colonialpolittk.) Von den Dſchad
ſee Ländern kommt die Meldung, Rabat, ein
ftüherer Sklave des aus Aegypten bekannten Zobeir
Paſcha, habe, nachdem er ſchon in Wada Erfolge
errungen, Maſſenja, die Hauptſtadt von Baghirmi,
erobert, in der Nähe von Kuka die Truppen des
Sultans von Bornu mit 30000 Mann ange
griffen. Der Kampf war blutig, die Verluſte auf
beiden Seiten beträchtlich. Sowohl ter Sultan
wie Rabat ſeien gefallen. Jn Kuka iſt ein
Aufſtand ausgebrochen, die Stadt iſt geplündert
worden. Nach dem gegenwärtigen Gange der Kara
wanen müſſen dieſe Ereigniſſe vor mindeſtens einem
halben Jahre geſchehen ſeien. Kuka liegt bekanntlich

Staate zugeſchoſſen worden. Jm günſtigſten Falle
wird an hiernach im Verlauf von hundert Jahres Dem neuen deutſch franzöſtſchen Kamerungbkommen

dicht an der deutſchen Jntereſſenſphäre, welche in

feſtgeſetzt worden iſt. Die Colonialfanatiker hatten
der Regierung beſonders zum Vorwurf gemacht, daß
Kuka der deutſchen Jntereſſenſphare nicht zugetheilt
worden ſei. Die jetzt bekannt gewordenen Vorgänge
zeigen, ein wie zweifelhafter Erwerb Kuka geweſen
wäre.

Provinz und Umgegend.
[I Halle a. S. 4. April. Folgender zwar ſehr

alte, aber doch nicht hinreichend bekannte Schwindel,
der ſich geſtern hier ereignete dürfte für weitere
Kreiſe intereſſant ſein, zeigt er doch, in welch rafſi
nirter Weiſe Menſchen betrogen werden. Jn einen
hieſigen Materialwaarenladen kam eine ärmlich ge
kleidete Frau und verlängte allerlei Waaren im Ge
ſammtwerthe von etwa 5 Mk. Die Waaren hatte
ſie in einen in ihrem Tragkorbe ſtehenden großen
Dopf gethan, den ſte mit einem Stück Zeug zudeckte
und umſchnürte. Sie ſuchte nun ſcheinbar nach
ihrem Geld, daß ſie nicht fand und theilte dem Ver
käufer mit, daß ſie ſolches holen und während dem
den Topf mit den Waaren dalaſſen werde. Sie hob
den Topf behutſam aus dem Korbe, ſtellte dieſen bei
Seite und ging ihrer Wege. Als die Wiederkehr
der Frau nicht erfolgte, wurde man ſtutzig und unter
ſuchte ven Topf. Demſelben fehlte der Boden, vie
Waaren waren durch denſelben in den Korb gefallen.
Dieſer Schwindel dürfte auch anderwärts verſucht
werden.

Halle a. S., 6 April. Jm erſten Quartal
dieſes Jahres wurden beim hieſigen königl. Amts
gericht angemeldet 24 Concurſe gegen 15 im ſelben
Zeitraum des Borjahres und ausgeführt 22 Zwangs
verſteigerungen von Grundßücken gegen 30 im erſten
Quartal 1893. Jm laufenden Quartal ſind bis
jetzt ſchon wieder 38 Zwangsverſteigerungen von
Grundſtücken hier und in Giebichenſtein angeſetzt,
eine Zahl, die vordem noch nicht erreicht worden iſt.

Halle a S., 6. April. Ein eigenartiger Falt
beſchäſtigte dieſer Tage die Strafkammer II des
hieſigen kgl. Landgerichts Die verehelichte P. von
hier hatte ſich wegen fahrläſſiger Tödtung eines
Menſchen zu verantworten. Bei einer Unterhaltung
mehrerer Damen in der „Saalſchloßbrauerei“ zu
Giebichenſtein im Juni v. J. kam das Geſpräch auch
auf den Berbrauch von Arſenik durch Menſchen zu
ſprechen, daß man ſteh dadurch die Schönheit erhalte,
geſchmeidig bleibe und dergleichen mehr. Die mitbe-
theiligte Verkäuferin Jda Stuß von hier erſuchte
die P., ihr doch etwas Arſenik abzulaſſen, damit ſie
davon einnehme und jugendlich bleibe. Die P.,
welche ſich auf irgend eine Weiſe Arſenik verſchafft
und ſolchen auch ſchon bei ſich angewandt hatte,
widerſtand dem Anſuchen des jungen Mädchens nicht
und gab ihr zwei Theelöffel voll, ihr dabei ein
ſchärfend, daß ſie mit einem ganz geringen Quantum
etwa ſo viel wie ein Stecknadelknopf groß, anfangen
und das Quantum nach und nach dis zur Größe
einer Erbſe ſteigern möge. Die Stuß hatte ſich in
deſſen das Arſenik zu einem ganz anderen Zweck ver
ſchafft, nämlich um ſich wegen verſchmähter Liebe zu
tödten, welchen Vorſatz ſte auch ausführte, indem Ke
einen weit größeren Theil Arſenik zu ſich nahm.
Man forſchte nach, durch wen die Stuß in den Be
ſt von Arſenik gelangt iſt und ermittelte die P., die
nun aber behauptete, die Stuß habe nicht Arſenik,
ſondern Stiychnin eingenommen. Es folgte die ge
richtliche Exhumirung der Leiche der Stuß und ſtellte
man feſt, daß der Tod in Folge Genuſſes von Arſenik
eingetreten ſei, wovon in den Eingeweiden noch etwas
vorgefunden wurde. Der Staatsanwalt hielt die
Anklage aufrecht und beantragte 1 Monat Gefängniß
Der Vertheidiger plaidirte für Freiſprechung, da nichts
erwieſen ſei, höchſtens könnte man die Angeklagte
wegen Uebertretung (Abgabe von Giſt) heranziehen,
doch würde dem wegen Berführung nicht ſtattgegeben
werden können. Der Gerichtshof ſprach die Angeklagte
frei, da dieſe angenommen die Stuß werde nur kleine
Doſen Arſenik zu ſich nehmen. Leider hat ſtch unter
den Damen die Unſttte herausgebildet, zur Auf
beſſerung des Teints und Vergrößerung
der Elaſtizttät Arſenik zu ſich zu nehmen.
Dieſer Umſtand kam in der Gerichtſtzung mit zur
Sprache.

Leipzig, 4. April. Ein hieſiger Bürger,
welcher die Verſchweigung ſeines Namens ausdrücklich
zur Pflicht gemacht hat, hat ein Kapital von
100 000 Mark mit der Beſtimmung an die Stadt
überwieſen, daß ein Zehntel der jährlich er
wachſenden Zinſen während der erſten 200 Jahre
von Begründung der Stiftung an wieder zum Kapital
geſchlagen, die übrigen neun Zehntel aber zu mild
thätigen Zwecken verwendet werden ſollen und zwar
zur Unterſtützung von bedürftigen Kranken
u. ſ. w. Die Vergebung geſchieht ohne Unterſchied
des Glaubensbekenntniſſes und ohne Rückfteht auf
die kirchliche Stellung der Empfänger
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Halterſtr. 19.

Magdeburger P ferdelvoſe nur 1 Mark Looſe für 10 Mk Liſte u. Porto 20 Pf. exlre,verſendet Semper, Flegede burgG 20060 Bewinme darunter 5 e a ünd S e u i. W v. G G a.
in Krankheitefällen, wo lebensWer wichtige Theile n. gänzlich zerſtört
ſind, ſich geſund w. u b. g d. Grenze

der Möglichkeit geſund erhalten will, f. ausführl. Rath, tägl. v. 8-4 Uhr. Schriſt über
„Heilkunde“ u. „Thierſchutz“ ſind b m. gratisn. ausw. geg. o Pfg. Marke Hortofrei
haben. Halle a S, Fatſere 25, a. d.DiesWäſche zum Waſchen in Plätken

wird angenommen.
w. Graf Steinſtr. 6. 2 Tr
Holzpantoffeln

im Einzelnen, im Dutzend billiger, empfiehlt
Aihreehſf, Oberaltenburg 13

Qieths-Conkracte,
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslocale
mit angehängter Hausordnung hält vorräthi

KRößner, nd rn kereh
Oelgrube Nr.

Ticdemann s Vernſtein Schnell

trocenDellack mit Farbe
uyübertreſflich in Trockenkraft, Güteund Glangz, ſowie alle übrigen Farben

Fieniß, Lacke, Pinſel, Broncen
u. ſ. w. empfiehlt

I. rm an.Drogenhandlung, Markt 10.

Halterſtr. 19.
Dampf-Bettfedern-Wemn gung Anſtalt.

Einem geehrten Publikum von Merſeburg
und Umgegend empfehle ich hierdurch meine
nach dem neueſten Syſtem erbaute

Dampf-Bettfedern-
Reinigungs Maſchine

Zur gefälligen fleißigen Benutzung.
Bedienung prompt und billig.
Gleichzeitig empfehle ich meine 2 neuen

Wäsche-Drehrolken
ur ſleißigen Benutzung.e Hochachtend

C. Grumem am.
Hälterſtr. 19. Hälterſtr. 19.

Zur Vermittelung von

Lebens, Fener, Vieh und
Hagelverſichernngenempfiehlt r unter den günſtigſten Bedingungen S

I. Zahm, General-Agent,

L. Neumayrer,
u Markt.

Grabdenmmaler,
grösste Auswahl

e e
Meuſ chauer Straße 6.

n

Saatkartoſeln.
Habe abzugeben

Tannenzapfen Kartoffeln,
blaufleiſch. Salat
frührothe

Trüffel xgraue Lerchen-

Edelſtein nProfeſſor Kühn e
Anguſt
gelbe ſpäte SalatNieren
magnum bonum-

Dal. KIauss.
Hochſt. Roſen

in vorzügl. Sorten,

inpfierlt Mrause,
Handelsgärtner

Dank.
An Gicht und Kreuzlähmung ſchwer er

krankt, war ich faſt unfähig zu gehen und
konnten mir ſelbſt berühmte Aerzte nicht helfen.
Herr Dr. med. Volbeding, an den ich
mich in größter Noth wandte, curirte mich e
2 Monaten vollſtändig und fühle ich mich verpflichtet, dem Herrn Dr. V., Hoömbopath m O

Düſſeldorf hiermit öffentlich den ihm ge
bührenden Dank obzuſtatten.

Düſſelborf-Derenvorf, Pork Str. 10.
Für Frau Diehl: Heinrich Diehl.

1894 er
Pneumatic-Rover,

ſowie ſolche mit allen
S andern Reifenarten, feinſtea ehe Maſchinen, offerirt zu Händler

preiſen Fahrräder Fabrik Homis Krauuge,
Leipzig Gohlis.

Einjährige Garantie Preisliſten.
Telegr. Adr. Glückscollecte, Berlin. e

Bonner Victoria-Lotterie.
5 Ziehung 8. Mai ere Hauptgewinn 20 000 Mark baar.in Nerſeburg, Amtshäuſer 6 e.

Suche allerorten Vertreter (Agenten)
bei hoher Proviſion.

S Zadewannen,
Vollbadewannem,
KRumpfhbadewannem,
Sitzhadewannen,
Wussbadewanmem,
MKinderbadewanmmem,

empſiehlt (auch leihweiſe)

H. Müller jun, Klempnermſtr.,
Schmoleſtraßze 10.

Apfelw ein
zu Maitrank, Bowlen, Suppen 2c., Flaſche

30 Pfg. empfiehltMHeuschkKel, Leunger Str. 4.
Meine Wohnung beſindet ſich je

Lauchſtädter Straße 64 I.
Dies meiner werthen Kundſchaft zur Nach

i Nolte,Favenerer und Decorateur.

Zur Weachtung!
Grosses gohönes Brot

giebt es uLauchſtädter St ſhn, Preußerſt. 14.

Um meinen werthen Kunden den weiten
Weg zu erſparen, habe ich eine Brot Nieder

e in der

Preusserstrasse 14
bei Frau Nerlich errichtet

Ed. Hoffmann, Bäckerei,
Lauchſädter Straße 18.

MilitärReclamalions Formulare
Knd zu haben in der Buchdruckerei von

h. Rössmer.
Einkommenſtener-

KReklamgtions- Formulare
Knd ſlets auf Lager in der Buchdruckerei von

h. M ösgmeu, Oelgrube 5.

M Looſe nur 1 Mk. 11 Looſe 10 Mk.
Porto und Liſte 30 Pf. extra 5

Hamburg. rothe Kreuz Lotterie
Ziehung I8., 19, 20. April er.Hauptgewinn 50060 Mark baar
S Looſe à 3 Antheil 1,75,

Hinbeer- und Johannisbeerſträucher

ernnlare v

ZollJnhaltserklärungen,
für Poſtſendungen nach dem Auslande, hätl
vorräthig die Buchdruckerei von

h. Wögsgmeu, Helgrube Nr. 5.

Berliner Glamzplättenmit Doppelboden nebſt 2 i i A I.

einpfiehlt. Paul Lützkendorf,
Klempnerweiſter, Markt 16.

Seele
Kirsohtörtechen,
S Stachelbeertorte,

S Stachelbeertörtchen
empfiehlt

ln o inlage mal
Wirthschafts- Artikel

bei eher

Fr. Freygang,
Hotthardtsſtraße.

Anfertigung von Herren

Garderobe nach Ragß.

Tacdelloser Se
Wefelhe Auswahl.

Billige Preise.
Sleicerstoffe, S

große Auswahl.
Regenmäntel,

16 urgetrngge 16.
Oscar Leberl,

Drogen-, Lack Jarben nd
Firnißhandlung,

empfiehlt

J beſttrocknende mere
r Fußtbodenlacke,
v Möbel Eiſen u.Lederlacke,

e Farben zu landirth I.ne h e
ſchinen,

e weiſze Thür und
Fenuſtesfarben,
Firniſſe, nicht nach
klebend,Aen vernau für hier und Umgegend

von O. Fritze Co., Bewltm,
Bernsteinöllackfarbein Buchen à 2 Mk. 25 Pf. 1 Mt. 30 Pf.

5 Büchſen 10 Mk.,Chriſtoph's Spiritusglanzlack,
ſofort trocknend, à Flaſche 9 Mk. 80 Pf.

Malern n. Wieder beſondere
reiſe.

Preisliſte auf Verlangen
Teohnikum Mittweids

Sachsen.

Naschinen-ngenleur- Schule
Werkmelster-Sohule
Eektrotechnisohes Praktikum.

Werbesserte Theerseife
aus der e bayer. Hofparfümerie

Fabrik C. D. Wunderlich, NürnbergJ (prämiirt 1882) ohne Theergeruch, von

Ia Frankfurter Apſelwein,
vorzüglichfte Qualität,

excl. Glas,an Maäther,
Markt 5.

a Z. 30 Pfg. bei 19 Fil. a 28 Pf.
empfiehlt

Aerzten empfohlen gegen Haut Aus
ſchläge aller Art, Hautjucken, Grind,h Kopf und Bartſchuppen, ſowie gegen

Haar Ausfall, Froſtbeulen, Schweißfüße
Stück 35 Pf.

Theer-Schwefelseiſe
à Stück 50 Pf. vereinigt die vorzüglichen
Wirkungen des Schwefels und des Theers.

Zu haben bei ar Berger, NeuFür Iugenkronke
wiecler z spreehen.

1 Mk Porton Liſte s0 Pf. extra, verſendet
Fil. Meyer s Glüekseolleete,

5 S 9 n n 40
e e etGanttätskaäſe
Bahnmiasehinmem

werden ſchnell und gut reparirt bei

Den vielfachen Wünſchen meiner
werthen

ſo beliebS arsvon T ent ab mit und werden die

ſelben in verſchiedenen Größen in
Packeten

3 Stück h Pf.
2 99 99abgegeben. Garl Ragoh,

Leinenn. Gn

in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße
Gerührte Napfkuchen,

Kartoffelkuchen,
Kaffeekuchen,
naſſe Kuchen,
Drophetenkuchen,
Zakronenzwieback,
Vanillegußzwieback,

Wahrewie bat
empfiehlt

L. Albrecht, Schmaleßr. 29

Kunden nachkommend,
gebe ich ne Milchwagen die

wiſſe

Kinaburger e
Kartoſfelkringel mit Vanilleguß,

e S ar.
Robert Heyne, nommen.

Dr. Peppmüller,
Sam- Rath

n e G.1 in wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbst

a Werk:

50. ſt Mir 27 Abbond. Preis s Mart
S es Jeder, der an den ſchrecklichen

Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine aufrichtigen Belehrungen retten jährlich

Tauſende vom ſichern

jede Buchhandlung.

Bün eh fäglülen T 2— 3 Uhr

(40535)

bheſeekiang(Dnanuie)u. geheimen e
Ansſchweiſungen iſt das berühmte

n
e gegr. 1720.

Tode. Zubeziehen durch das Verlags- Magazin
in Leipzig, Neumarlt 34, ſowie durch

S o00s0 à i
Weinse Wafelhutter,

Vollmnileh nud Rlagermntle,
Wuttermuſleh, täglich friſch,

sanre und dass Sahme,

ars e 3 Stück 10 Pf.
2 40Camemrert (frauz. Weichkäſe),

vollfett, ſehr pikant,
Hwark à Pfd. 15 Pſ.

empfehlt

Dampfmollerei Rerſeburg.

Carl eane,
Zedes GOunantnen Milch z regels

Kzüßiger

Carl aneh.

39

Markt E.

Siefernteg wird ange

markt 74, und Wilh. Kileslen,
Roßmarkt 3

Holzpantoffeln und Tuchpantoffeln
dauerhaft und billig bei

I. Lehmnanm, Pantoffelmacher,
Breiteſtrafze S8, im Hofe.

Sämmtliche neuesten

Schulbücher
für Stadt und Land,

Formulare für Kirchen und Schulen,
sämmtl. rer ne Schulmaterlal

empfiehlt

Paul W. Volkmann,
Schulbuch- und Papierhandlung,

Buchbinderei gegr. 1730.
n IV. Frefburger Münsterbau- s

G LOTTER I.
Zlebung 12. u. 13. April cr.

Haupftreffer 90000 Mk., 20000 NK.,
10 000 Mk. i. Sa. 234 Geldgewinne.
2158 OOO0 F. ohne Abzug zahlbar.

Porto u. Liste
a 30 Pf. extra,empfehlen u. versenden auch geg. Naehn,

Oscar Bräuer Co.
Bankgeschäft,

S 25 eM men
in guten Qualitäten, neueſten Muſtern,
weiß und eréème, empfiehlt zubilligen
aber feſten Preiſen

Ceaurn onGotthardtsſtr. 13, II. Etage.
Weiße Barchentreſte mit

kleinen Webfehlern billigſt be
B.



5 J.Anton Pollert soher Ausverkauf. s
Da der Laden bis 1. October a. c. geräumt ſein muß, ſo

offeriren die noch vorhandenen ZuWaarenbestände S S nzu wieder bedeutend herabgeſetzten Dreiſen. Zum Ansverkanſ ſtehen S ſhaninein erſter Linie hochſeine Sommer Anznge, Faletot- und n men un erechnen nur guten nadelfertigen Qualitäten u neueſten der krn en eeee Friedricn Carl Preussen ſan
geſchmackvollen tern jetziger Saiſon. Ferner empfehlen die ſo ver tnditer n en Beiges und leinen Wrélis, fertig ge Höchste Auszeichnung ebrüht zu leichten Sommer Anzügen. Die noch vorhandenen älteren c d eSommerstoffe geben zu allerbilligſten Preiſen ab Original Singer Nähmaschinen mr

clie Anton Pollert'schen Erben r nJ. V u. sie Chicago Weltausstellung
S und Wurden hierdureh wieder anerkannt als o des eMarkt. Vorlänſige Anzeige. Nu 7 ciie besten der Welt.

Den geehrten Herrſchaften und einem hohen Adel von Merſeburg und Um e r einen ngegend die ergebenſte Mittheilung, daß ich am 15 April in meinem Hauſe ſich arn Markt Nur T ein S d vren wagrengeschäft n aer eröffnen r i e e in ar e Geſchäſten S n e te e e Safriederhen bediene nen n re I en 0000909090909990 e en
vor Allem eine große Atswahl in

Wilh. Kieslich,Sfeifen, Spazierſtöcken, Cigarrenſpitzen, Regenſchirmen für
Lkim, wegDamen und Herren, Sijouterie und Holzgalankeriewaaren, S h Rossmwarkt r. 8 n

Sächern, Haarnadeln, Dfeilen, Zahnbürſten, Gelegenheits J Drogen- und Farbewagaren Handlung, n en

Geſchenken aller Krt etc. etc. offerirt: nauf Lager halten und wird es mein Beſtreben ſein, nur gute und courante Artikel O Beruſteinfußboden Lack in allen Farben, beſter und dauerhafteſter fänden, v
zu führen. Reparaturen werden von mir ſelbſt ſchnell ſolid und billig ausgeführt. J Anſtrich für Fußböden. Derſelbe wird Joſe und in jedem Quantum ab Villen

e e e e e e e e 2 tneben g zu kae i fur rig R mſcht 22 MitI D e s mſtr nöthigt Fird Preis für I. Auglität p. Kg 2,20 Mk., II. Qual. 2,00 Mk.a e m halermnſte O. Fritzes Bernuſteinsöllackfarbe 1 kg Buche 925 M. S
S Oelfarben, mit beſtem Leinölfirniß verrieben, in jeder gewünſchten Farbe, S Stelle des 9

e e o e c Zum Anſteich von Fußköden, Fenſtern, Gartenmbbeln 2e, klebt abſolut nicht. Se

a e ren a v jebt, eher uNorddeutſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft. Drinölfirniſt weiſt ind vbraun, das Jeſte was s giekt e Llutn
Geſchäfts Rmfang 1893: 75 655 Pol mit 595798 409 r Berſichernngsſumme Lacke, als Copal Bernſtein Damar-, Spiritus c Nach weiteren

Die Norddeutſche hat während ihres 25 ährigen Beſehens 992 407 Polizen mit 7902 Lederlack, tiefſchwarz, elaſtiſch und hohen Glanz erzeugend, in untbertroffener S Kanit ind v

r en e er d e n a e v 61 ter e Qualität G Rorgen begirrEntſchädigung vergütet. e iſt ſchon ſeit ihrem 9. Jahre die weitans g. te aller be te: ghege Hagel Verſicherung Geſellſchaſten und bietet ſowohl durch bie hat und Ver Broncen, irocken und flüſſig, zum Bronciren von Kinderwagen e. S Ahgestdt

ſicherungeſunme her Mitglieder als durch ihre Ausdehnung über gang Deutſchland die Maſerirpapier, Gandpapier, Leim. e gelale
a e e d Malelteichſten Jahren zugleich aber eins Garantie für Bür Wiederverkäufer billigste Preise. S uxſere Konſett

m e Durchſchnitts Beiträge cſt en de wen 2 42 e Pfg. e Blechbüchſen zu Lack und Oelfarben gratis S e
ntſchähſgung von 69 ab, bei Verzicht auf die den unter o Erwäßigung derPrämie e h r e do 50 n n v u n n e S e edesgl. von jährl. 59 bei S jähriger Verſicherung 2 tung der Schäden unter Mitrings der e n den n de e e e Wohl Hiüercdruelkgapparate S n efeile und bequeme Verſicherung der kleinen Acker wirthe durch die Gemeinde Verſi erungen. z z 8Die erſt unekw der Geſellſchaft iſt der beſte Beweis, daß die Einzichtungen und Erfolge nach neueſter pplizeilicher Verordnung gebaut, liefert billigſt unter m y an

der Norddeutſchen mehr als die jeder anderen Geſellſchaft den Beifall des verſicherten Publi weitgehendſter Garantie u n

kums gefunden haben Jer e e e e et Herm. Graeger Nachf., Juh. Aug. Hoske, eRiltergutsbeſ. v. Hellſsvrff Jingſt urd Rittmeiſter a. D. Telemann S en vorſtehen.e e ne ſowie Ueberſendugg von Antragsformmaten ſind jederzelt Geiſtſtraße 55. alle a/S. gegenüber d. Adlerapotheke n Ahfehr

Deren e en e e Sennn et e Gegen Dermanente Ausſtellung von Apparaten! enrreunberg, warzbach, Förſter, Ermlitz, vrauke, Gutsteſ., Gr. Görſchen, W un 23 e n ſte en e Zentner S e r tungen r ämiirt n reLandwirth, Niederbenng, ſowie der Specialdirector Gero Meyer Halle a/S. Blücher a e er arbeiieſahſraße 14 alte Nr. 84) 5 833 e beAn I. April 1894 nd folgende Tage ade bZiehung der Pinen grossen Posten Vor jähriger rinI I e gte O s II. 5 bIV. Munsterbau-Gelc- Lotterie ebwerzer u. welsser Pamen. m. Kinder e

J S n igere VohW e e e e m Burohhnute a7 x v e wel eRauptsewine 50 000 20 10 000 n. u. Ohne jeden Abzuge offerirt zu 20, 30, 40 und 50 Pf. p. Stück d
in Werlünn, an anrg und er e e en 7 a mmOriginal Looe a Ha. Porto und Liste 30 P. (kür Binschreiben in20 Plg. e eropfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das Bankgeschatt R n L oXG m

m F Berlin WV., Uötel Royal e Fole dCarl Sünntze, Unter den Iinden 3, Kleine Ritterstrasse 16. n wihe
Bestellungen bitte ich auf dem Abschnitt der Bostanweisung und möglichst Bee nJ frühzeitig zu machen. da Loose Kurz ver Ziehuns t ten edlen inne T e e e a e nPa. Luckenauer e e nBrikets u Presskohlensteine, GeneralVerſammlung

B d O f t d el m Pebilli s r der Ortskrankenkaſſe der Barbiere, Böttcher, Buchbinder elüefere ich zu hilligſtem ommerpreis! und vereinigte Gewerke n
Briketts Sonntag den 15. April er., nachmittags 3 Ahr, n

laſſe ich bei Fuhren von 25 Ctr. ab auf Herrn M. Klauss im Reſtaurant Zur guten Quelle hier. d n
Waage wiegen und mit Wiegeſchein abliefern. TagesOrdnung S n dirS dHeinrich Schultze rn e n 1853. ee 2) Ertheilung der Decharge. e Pohtte freiburger Geld-Lotteric rin r n en eZiehung am 12. und 13, April er, Exrſatzwahl für 2 Vorſtands mitglieder C n

inne 3284 Geldgewinne n Aenderung der Statuten. inS Heauptgewinne 90 000, 20000 M etrage Mir es do n he e e e r Anträge zur Tagesordnung ſind bis Sonnabend den 14. KenLiſte und Porto 90 April er. abends 6 Uhr, bei unſerm Kaſſenführer einzureichen. a
Leo O Bankgeſchäft. erene Um zahlreichen Beſuch wird gebeten. Wer v n Sinne
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I. Beilage zu Nr. 68 des „Merſeburger Cotreſpondent“ vom 8, April 1894
Parlamentariſches.

und Graf Mirbach der Vorwand geboten, im Reichatage
eine Währunge debatte zu provocirey. Jm Wege ber Inter
pellation ſtellten ſie einige Frogen, die jeder halbwegs Sach
verſändige aus dem Wortlaut des Münzgeſetzes von 1873
beauſworten kann, lediglich zu dem Zwecke, die Luft des
Reichstagsſaales, nicht die Goldwährung zu erſchüttern.
Das Gerücht, daß der Schatzſecretär Graf Poſadowsky in
Währungsfragen eine neutrale Stellung einvehwe, ſcheint ſie
dabei irre geſührt zu haben Zu ihfew Schaden Graf
Poſadowsky hat die von hem Abg v Kardorff begründete
Interpellation mſt einer tapferen Goldwährungärede heant-
wortet, die den Herrn Bimetalliſten ſchwer im Magen liegen
wird. Zur Sache konſtatirte er, daß die Neuprägung durch
das Bedürfniß des Verkehrs bedingt ſef, daß ſie ſich inner
halb des geſetzlichen Meximums halte und daß die Ver
Wendung der fterre ſiſchen Sitbottoler geſerli vorge bewußtlos zuſammenbrach. Die Verletzung giebt in
ſchrieben ſei.
der einen noch nach der anderen Seite
wie ſich auch
des Reſchäbankpräſidenten Koch
der Biwetalliften, daß dieſe
Nevregelung der Währung hinderlich ſein

Es ſei eine Demonſtration weder nach

ergab Die Meinung
Ausvprägung bei einer

ſtimmt zurück. Auf die Doppelwäbrung, wenn ſie überhaupt

prägung liege bis jetzt nicht vor. Zur Verſchärfung der
Lektivn, weſche den Biwetallißen alſo zu Theil geworden,
beantragte Dr. Barth die Beſprechung derſelben und wies
den Bimetolliſten vach, daß ſie ſich mit dem Widerſpruch
gegen die Neuprägung von Reichsſilbermünzen nicht nur mit
den Geſinnungsgenoſſen in Nordamerika in Gegenſatz be
fänden, die eben erſt vergeblich die Ausprägung von 910
Millionen Mork Silber beantragt hätten, ſondern vor Allem
mit ihrem im November eingebrochten Doppelwähruugsantrag
(Graf Kanitz u. Gen.), der lediglich ſKr die Uebergangszeit
micht 22 Millionen, ſondern 885 Millionen verlangt habe.
Die Furcht vor unterwerthigen Silbermünzen ſei alſo nur
ein Vorwand. Ein Verſuch des Grafen Kaniß, an
Skelle des Mitinterpellanten Grafen Mirbach den Wagen
wieder ins Geleiſe zu bringen, hotte nur die Wirkung, Dr.
A. Meyer und demnächſt den Schatzſecretär noch einmal
zur Bekämpfung der bimetalliſtiſchen Utopien herauszufordern.

beabſichtigt
aus den nachfolgenden Ausfübrungen

ſchreiben

mit iſt die Erledigung der Tabak uno Weinſteuer
Deutſcher Reichstag. (Siung vom 6. April Die projects in dieſer Seſſion von vornherein ausgeſchloſſen.

ſ 5 hAuordunng des er daß dem Bedürfniß des 2
Verkehrs durch Neupragung von 22 Millionen Mark Reichs
ſüberminzen erſſprogen werde, hot den Abgg. v Kardorff

Halle a/S. 6. April.

welcher von einem Arbeitscollegen in Folge eines
Streites einen Steinwurf an den Hinterkopf erhielt,
der eine ſchwere Gehirnerſchütterung hervorrief.
Von einer vom Malergerüſt aus beträchtlicher Höhe

I herabſtürzenden Gerüſtſchranbe im Gewicht von 25
Pfund wurde der untenſtehende Malergehülfe Lindner

von hier ſo ſchwer auf den Kopf getroffen, daß er

deſſen zu ernſterem Bedenken keine Veranlaſſung
Eisleben, 5. April. Der völlige Abſchluß der

I „Teufe“ hat ſtch ſofort am Salzigen Ses ſowohl,
wie in den Schächten der I. gewerkſchaftlichen Bergoder zu

Fälſchungen Anlaß geben könne, wies Graf Poſadowsky be
ham 28. März 25 mm Fall gehabt, kam am 29.

einmal kommen ſolle, Jönne der Verkehr nicht warten die
Silterthaler wolle das Publitum uſcht, die Gefabr der Nah Sfeder um 3 m geſunken iſt, ſo iſt dies jedenfalls

inſpection bemerkbar gemacht. Der Ses, der noch

zum dauernden Stillſtand und wenn er am 3. April

dem an dieſem Tage begonnenen Probepumpen zuzu
Jn den Schafhreiter, Glückaufer und

Kuxberger Revieren begannen gleichzeitig mit der
Jſolirung der „Teufe“ die Schachtgewäſſer in ihrem
Andrang nachzulaſſen und die Puwmpenwerks erhielten
das Uebergewicht.

e

Das erwähnte Probepumpen hat,
wie dem Tgbl. mitgetheilt wird, am 3. d. in den
ſpäteren Vormittagsſtunden begonnen und zwar in
Gegenwart des Herrn Geh. Bergraths Leuſchner
und anderer hoher gewerkſch Beamten. Die
Maſchinen, Pumpen, Zu und Ableitungsanlagen

bewährten ſich ganz vo züglich. Die probeweiſe
e

Nach weiteren Bemerkungen der Abag. Paaſche, Graf
Kanitz und v. Kardorff wurde die Beſprechung geſchloſſen.
Morgen beginnt die 2. Berathung der Stempelſteuer.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 6. April.) Daß

unſere Konſervativen nichts zu wiſſen. Graf Kanitz hat
beute bei der 2. Berathung des Eiſenbahnetats im Abg.
Hauſe eine erabtzliche Philippika gegen die Eiſenbahnen ge
halten. Die Agrarier haben von dem Staatsbahnſyſtem,
das deutete Graf Kanitz an, nicht mehr und nicht weniger

erwartet als daß es dem Ueberbandnehmen der großen

auf das Land herbeiführen würde. Das iſt in den 14 Jahren

in den BinderSee.
Städte ein Ende machen und einen Rückktrom der Bevölkerung

Pumparbeit wird wiederholt werden eine fortdauernde
maſchinelle Seeentleerung kann jetoch erſt erfolgen,
wenn die landespolizeiliche Abnahme der Geſammt
anlage einſchließlich des Ringkanals erfolgte iſt, was
jedoch in einigen Tagen geſchehen ſein dürfte.

italter i d keb inenunſer Zeitalter im Zeichen des Verkebrs ſteht, davon ſcheinen damit der Wiſtſihgel des Ringkangls vollendet

worden.

Das
Geſluder an der „Teufe“ iſt heute fertiggeſtellt und

Gegenwärtig arbeitet man an einem Ver
vbindungsgraben zwiſchen der Salzke an der Körner

t

brücke und der ehemaligen Mündung des Mühlgrabens
h

ſeit der Verſtaatlichung nicht geſchehen und deshalb fängt
auch Graf Kanitz an, an dem Staatzbahnſyſtem zu zweifeln
Die ländliche Bevölkerung im Oſten nimmt ab; die Fädtiſche
Bevölkerung nimmt zu

anerkannte, hat herausgebracht, daß eine Verſchiebung der
Altersklaſſen ſtattſindet oder vielmehr, da er nur den Zuſtand
der Gegerwart feſiſtellt, daß in den Städten der Prozentſatz
der arbeitefähigen Altersklafſen größer iß, als auf dem Lande

beiläufig bemerkt, eine entſchiedene Widerlegung der Be
hauptung, daß das platte Land im Verhältniß mehr Soldaten

Dieſer Kanal, ganz horizontal
bei 80 em Sohlenbreite verlaufend, hat den Zweck,
falls der Süße See wieder zum Ablaufen kommen
ſollte, was jeder anhaltende Regenguß herbeiführen

kann, den Waſſerüberfluß direct der Salzke zuzuführen.
Ja, Graf Kanitz, deſſen Leiſtungen

im Kopfrechnen der Abg. Dr. Meyer auch im Reichstage hatten ſich ungelöſchten Kalk zu verſchaffen gewußt,Gotha, 5. April. Zwei Fchulknaben
füllten denſelben in eine Flaſche und goſſen eine ge

ringe Menge Waſſer hinzu. Hierauf vergruben ſie
die Flaſche in den Erdboden einer Kiesgrube an der
Sedanſtraße.

ftelle als die Städte. Graf Kanitz eytwarf dann ein ſchreck-
liches Bild der Folgen der Tariſpolitik der Staatsbahnen.
Die exorbitant billigen Tarifſätze im Nahverkehr, ſagte er
Abe eine große Anuziehungskraft auf die Bevdlkerung und
befördere den Bauſchwindel. Der Redner erkannte zwar an,
daß der niedrige Tarif der Arbeiterbevölkerung Berlins das
billigere Wohnen in den Vororten ermögliche. Aber es
werde dadurch eine Trennung der Geſellſchaſtsklaſſen ver
urſacht, welche die Sozialdemokratie befördere und an den
Arbeiterkaſernen in den Vororten verdienen Grundſtücks und
Bauſpekulanten. Vor Allem ſind die Bauhandwerker dem Grafen
Kanitz ein Dorn im Auge; ihr Wochenlohn von 39 Mark
verlockt die ausländiſchen Arbeiter und im Winter ſpielen
ſie die Rolle der Arbeitsloſen. Nebenbei erzählte er, wieviel
mehr reiche Leute, Thalermillionäre, in Berlin ſeſen, dreimal
ſoviel wie in Weſtfalen, neunmal ſo viel wie in Oflpreußen.
Und alle dem Schrecklichen iſt ſo leicht abzuhelfen; der Herr
Eiſenbahnminiſter braucht nur die Fahrpreigermäßigungen
und vielleicht auch noch die Ausnahmegütertarife, ſoweit die
ſelben den Agroriern nicht zu Gute kommen, wieder abzu
ſchaffen. Abg. Broewel, der nach dem Grafen Kanit zu
Wort kam, bemerkte mit Recht, wenn es nach dieſem ginge,
müßte der Perſonenverkehr auf den Eiſenbahnen ganz einge
ſtellt werden. Das Kanitz' ſche Programm gehöre glücklicher
Weiſe ganz und ausſchließlich nur der Partei des reaktionären
Agrarierthums an. Jm übrigen überließ Broemel die Ant
wort dem Eiſenbahnminiſter, der dieſelbe auch nicht ſchuldig
blieb. Miniſter Thielen meinte, wenn er die Rede außer
Zuſammenhaug mit dem Eiſenbahnetat geleſen hätte, ſo
würde er glauben, ſie ſchließe mit dem Verlangen nach Auf
hebung der Freizügigkeit, nicht nach Erhöhung der Perſonen. dald Licht in die grauenvolle Affäre gebracht.

ſolle.

Gleich darauf machten ſie einen Knaben
ihres Alters darauf aufmerkſam, daß ſich eine Flaſche
Milch in dem Loche befinde, welche er an ſich nehmen

Jn dem Moment, als der Knabe die Flaſche
heraushob, explodirte dieſelbe aber mit dem ins Kochen
gerathenen Jnhalt, und Kalk und Slasſplitter ver
letzten das leichtgläubige Kind über und über. Leider
trafen auch Theile der Flaſche die Augen, und es
ſteht zu befürchten, daß der Knabe infolge der gegen
ihn begangenen Rohheit dauernden Schaden an den
ſelben nehmen wird. Hoffentlich wird hier die Sühne
in einer derben Tracht Prügel nicht ausbleiben.

Nordhauſen, 6. April. Ein Mord wird
der „Nordh. Ztg.“ aus Wallhauſen gemeldet
Danach fand man geſtern in Brücken die unverehel.
Grunitz an einem Pflaumenbaume erhängt auf.
Zahlreiche Verwundungen, ſowie das Ausſehen des
Geſtchts, das mit Blut bedeckt war, laſſen mit Be
ſtimmtheit auf einen Mord ſchließen. Auch ſah
man deutlich, daß die Leiche ein Stück des Weges
geſchleift worden war. Eine Gerichtscommiſſton aus

Sangerhauſen nahm geſtern den Thatbeſtand an dem

tarife. Und dann ſetzte er auseinander, daß die Arbeiter
billets nicht nur für die Fahrt nach Berlin, ſondern auch
für die Fahrt von Berlin gelten. Seit Einführung der
Arbeitertarſfe habe die Bevblkerung Berlins ſogar in ge
ringerem Umfange zugenommen als vorher
Staatsbahn den Vorortsverkehr nicht erleichtert, ſo würde

Hätte die
Sas Bedürfniß auf andere Weiſe befriedigt worden ſein
Schließlich verſprach Miniſter Thielen wieder einmal eine
Reform des Perſonentarifs aber zur Zeit ſtehe die allge
meine Finanzlage einer ſolchen entgegen. Nachſte Sihung

Sonnabend

iſt nicht zum nächſten Montag, ſondern erſt zum
übernächſten (16. Aprih) Montag berufen. Da

S

Orte, wo die Leiche gefunden worden war, auf.
Die Ermordete hat ſich am Mittwoch Abend um 11
Uhr aus ihrer Wohnung entfernt. Hoffentlich wird

4 Eilenburg, 3. April. Geſtern ſand die
feierliche Einweihung des neuen Volksſchul
gebäudes ſtatt. Daſſelbe, welches ſeit dem 19.
September 1892 in Angriff genommen worden iſt,
enthält 18 Klaſſen, eine Aula, einen Zeichenſaal, ein
Lehrmittel und ein Lehrerzimmer. Jm Kellergeſchoß
iſt die Wohnung des Haugmanns, auch iſt zu einer
Badeanſtalt Raum vorhanden. Allo Klaſſenräume
haben Dampfheizung. Eine Turnanſtalt mit den
KReueſten Einrichtungen liegt nach der Gübſeite

Die Steuercow miſſion des Reichstags Apolda, 3. April. Jn der Jlm in der Nähe
von Niederroßla hat vorgeſtern eine Frau Namens
Emma Vogelberg von hier wit ſhrem kleinen

Jn die hieſtge königl.
Klinik wurden u. A. gebracht: Ein Arbeiter Ulbritch

J der Riebeck' ſchen Montanwerke bei Oberröblingen,

Mädchen den Tod geſucht und gefunden. Ein
älterer Knabe, den die Mutter auch zu dieſen Gange
mitnehmen wollte, hat ſich kurz vorher von derſelben
getrennt und iſt ſo dem ſicheren Tode entronnen
Der Ehemann der leben müden Frau, die auch ihr
armes Kindlein noch mit in ihr Verderben geriſſen,
iſt vor 3 Jahren nach Amerika (Braſilien) ausge
wandert und hatte ſeine baldige Rücklunſt angemeldet,

Wittenberg, 5. April. Der Agferbürger
Heinrich Dannenberg in dem benachbarten Jahng
iſt nach einer Mittheilung der S.-Ztg. im Beſtte
einer 12fährigen Sans, die in dieſer Saiſon

bereits 83 Eier gelegt hat, ſie hat damit freilich de
reits im November begonnen, zu Ende ſcheint ſe
aber mit ihrem Penſum noch nicht zu ſein. Auch
eine jetzt 33 Jahre alte Gans der Wittwe Pfaff in
Zahng iſt wieder fleißig bei der Arbeit, wenn auch
nicht mit ſolchem Erfo!lg, wie ihre jüngere Schweſter
Eie kommt in den letzten Jahren nicht mehr über
zehn Eier, die fie aber ſelbſt ausbrütet.

Jlmengu, 5. April. Der Fabrikbeſttzer Wilh.
Döllſtädt hierſelbſt hat der Kirche 10 000 Markt

e Kapital für Gemeindepflege über
wieſen.

t Gotha, 5. April. Die Zeitſchrift Rotes
muß die Verantwortlichkeit für die folgende Mit
theilung auf ſich nehmen. Als Quelle wird ein
britiſcher Marineofſtzier angegeben. Jn der Unter
haltung wit demſelben äußerte ſich der jetzige Herzog
von Koburg angeblich wie folgt „Jch habe mich
niemals heimiſch in England gefühlt. Die engliſche
Race beſitzt keine Gefühlswärme und eine Ader der
Jlloyalität läuft durch das ganze Land. Jch bin
deshalb ſtolz darauf, daß ich direkt vom Hauſe
Hannover abſtamme. Meine Liebe und Sympathie
wurzeln gänzlich im deutſchen Vaterlande und
wenn es ſein muß, wird mein Degen ſtets dem
Lande meiner Ahnen zur Verfügung ſtehen.

t Schönebeck, 5. April. Die lange geplante
Bereinigung der Nachbarſtädte Großſalze mit
Altſalze iſt nach der S. Ztg. nun geſchehen. Der
Kaiſer hat die Vereinigung genehmigt. Die ver
einigten Orte haben ca. 6000 Einwohner und führen
den Namen Groß Salze.

Einen dreiſten Streich verübte in Lindenan
bei Leipzig ein Gauner, der einen in Stettin ge
ſtohlenen Rover hier verkaufte, ſich 10 Mk. Anzah
lung geben ließ, dann noch einmal mit dem Rover
fortſfuhr und nicht wiederkehrte, ſpäter aber an anderer
Stelle daſſelbe Fahrrad für 150 Mk. verkaufte
e

Localnach richten.
Berſebuxrg, den 8. April 1894,

Der königliche Gewerbe Juſpector Herr von
Rosnowskt iſt vom April d. J. ab mit Wahr
nehmung der durch Berſetzung frei gewordenen Stelle
eines Regierungs und Gewerberaths bei der hieſigen
königlichen Regierung in ſeiner Eigenſchaft als ge
werbetechniſcher Rath der vorgenannten Behörde und
als Auffichtsbeamter im Sinne des g 139 der Ge
werbeordnung für ihren Bezirk beauftragt worden.

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben
mittels Allerhöchſten Erlaſſes vom 19. März d. J.
dem Oberlehrer an Domgymnaſtum in Merſeburg
Profeſſor Dr. Paul Müller, anläßlich ſeines am
21. März d. J. ſtattgehabten Uebertritts in den
Ruheſtand den Rothen Abler-Orben vierter Klaſſe zu
verleihen geruht.

Auf der Tagesordnung der am nächſten Mon
tag ſtattſindenden Sitzung unſerer Stadtverordneten
ſteht u. g. auch die Beſchaffung eines Locals ſür
das hier zu errichtende Aichamt. Wir zweifeln
nicht, daß die Etadtverwaltung durch Hergabe
paſſend gelegener Räumlichkeiten die Sache Rach
Möglichkeit Unterſtützen wird und dürfte ſomit der
Eröffnung des Amtes in einigen Wochen entgegen
geſehen werden können. Für die hieſtzen Ge
werbetreibenden iſt die Beſchleunigung dieſer An
gelegenheit ſehr erwünſcht, da bekanntlich im Mai
alljährlich eine Reviſton der Maaße und Gewichte
ſtattſindet, welche regelmäßig vorher einen lebhaften
Verkehr mit dem Aichamte erfordert, der ſeither für
unſere auf Halle angewieſene Cinwohnerſchaft ziemlich
umſtändlich und theilweiſe recht beſchwerlich war
Durch eine kleine Verſchiebung der Reviſton un
einige Wochen ſoll es unſeren Bewerbetreibenden
möglicht werden, ihre Maaße und Gewichte
die bevorſtehende Reviſion ſchon diesmal
Orte prüfen zu laſſen.

Im Saale der „Reichskrone“ feier
Abend der Verein „Freya“ ſein
feſt durch ein Conzert mit komiſchen
und Ball. Ein ſtnniger Prolog
jungen Dame, eröffnete das
worauf der Vorſttzende in en
des Bereins darlegte, die ein



lebendes Bild der Feſtverſammlung gleichſam verkörpert
Vorführte. Am Schluß gelangte das einaktige Lußiſpiel

Der Hausſchlüſſel“ von E. Hirthe zu recht ge
lungener Vorführung Ein ſtotter Ball feſſelte bie
Tanzluſtigen bis lange nach Mitternacht an die gaſt
lichen Räume.

Mit dem Beginn des neuen Sqhulfahres iſt
der Gymnaſtallehrer Dr. Abker in das Lehrer
eolleginnn unſeres Domgymnaſtums neu ein
gettelen. An unſeren ſtädtiſchen Unterrichts
anſtalten iſt gleichzeitig der Lehrer Wonden
burg aus der Volksſchule in die gehobene Schule
übergetreten, der Lehrer Hauswald, bisher com
miſſariſch beſchäftigt, proviſoriſch und ver Lehrer
Löbus, bieher in Göhlitſch, definitiv an unſerer
Volkéſchule angeſtellt worden.

Die Obſtbaumblüthe hat ihren Anfang ge
Kommen. Schon ſtehen Pfieſich und Aprikoſe in
vollen Schmuck die Kirſche und Pſftaume
werden bald folgen. Jn dieſem Jahte kann

es leicht ſo kommen, wie es die Obſtzüchter lieben
daß die ganze Blüthe in etnem Monat ſatt
findet Auch das iſt für die Ausſicht auf die Ernte
erfreunlich, daß es während der Blüthezeit nicht allzu
war iſt. Be kühlerem Wetter treten die der an
ſehen den Frucht ſchäblichen Jnſeclen nicht ſo maſſen
haſt auf, Und ſie wird gleichzeitig kräftiger und
Wwiderſtandsfähiger.

S Dei Dem ſtattgefundenen Quartalwechſel
dürfte es für manchen unſerer Leſer von Jntereſſe
ſein wenn wir darauf hinweiſen, daß nach den zu
Recht be ehenden Verſtcherungsbedingungen der meiſten
Feuerverſtcherunge Geſellſchaſten jeder Verſicherte ver

pfligtet iſt, ſeinen elwaigen Umzug in eine andere
Wohnung oder nach einem anderen Orte ſeinen
Agenten anzuzeigen damtt die Wohnungéver
änderung zur Kenntniß der betreffenden
BVerſicherungs anſtalt gelangt. Die Nicht
beachtung dieſer Vorſchrift hat eventuell erhebliche
Nachtheſle für den Verſtgerten im Gefolge.

S Der Stadt und Stgatsmeteorologe von Gotha,
Herr H. Habenicht, ſtellt, geſtützt auf eine von
Profeſſoe Th. Thorodoſen in Reykjavik erfolgte
brieftiche Mütheilung vom 16. März über die vor
Und diesfährigen Treibeis verhältniſſe in des Gewäſſern
bei Joland der Land wirthſchaft kein ſonderlich günſtiges
Prognoſtikon Wenn auch bie jetzige Trocken
Periode durchaus normal und für den Land
wirch ſehr nützlich ift, ſo liegt doch die Bermuthung
nahe daß der diesſährige Cismangel in faſt
allen nordiſchen Gewäſſern wieder eine vor
Wwiegesde Neigung der Witterung über Mitteleuropa
zu Drockenheit und Wärme während des
kommenden Sommers verurſachen wird, welche
vielen Landwvirthen unerwünſcht wäre. Gewitterregen,
beſonders um die Jeit der Sonnenwende, ſtnd wahr
ſcheinlich, längere Regenperioden oder Landiegen dürften
kaum eintreten.

S Der Propinztal-Turnlehrerverein der
Provinz Sachſen hält ſeine vierte Jahres ver
ſammlung in der Zeit vom 6. bis 8. Juli in
Erxfurt ab. Privatdozent Dr. W. Ule Halle wird
einen Vortrag halten über das Thema: „Wie läßt
fich der Turnunterricht am beſten beleben?“ Gym
Raſtallehrer Kohlrauſch Magdeburg wird über
„Die dritte Turnſtunde“ ſprechen.

S Jn den geſtrigen Mittagsſtunden zeigte das
Therwoweter 15 Grad R. Schatten wärme
an. Für jetzige Jahreszeit jedenfalls eine bemerkens
werih hohe Temperatur.

Sind Krähen oder Sperlinge nützlich?
Dieſe Frage wurde letzthin in der Generalverſamm-
lung des landwirthſchaftlichen Bereins zu Magdeburg
erörtert. Ausgeführt wurde, daß die Krähe eine
wahre Plage ſei und daß man ſich der ungebetenen
Gäſte am Beſten durch Zerſtörung der Brutſtätten
im Frühtahr entledigen könne. Die Sperlinge ſeien
die größten Feinde der Gärten und Felder. Herr
Lehrer Ebeling hat ſich dahin ansgelaſſen, daß in
kurzen Friſten der Sperling wohl nützlich ſei. So
lange das junge Geheck noch im Reſte liege, ſei die
Pflanzenkoſt ausgeſchloſſen aber der flügge Sperling
halte ſich an die im Frühling ſchwellenden Blüthen
knoſpen, ſte erſcheigen auf mit Obſtkernen und Erbſen
belegten Beeten, ſte freſſen das reiſe Getreide aus den
Halmen. Der raufluſtige Patron vertreibe manch
Rühlichen Vogel aus unſeren Gärten. Man werde
ſich entſchließen müſſen, den Vernichtungékrieg zu
predigen. Ueber die Krähen lauten die Ausführungen
nicht günſtiger. Sie plündern am Boden in Büſchen
und auf Bäumen die Neſter, vernichten Gelege und
Junge, ſie ſchlügen Rebhühner, Faſanen, Enten und
Gänſe und machten dann, weiſt zu mehreren vereint,

Meunheſten für rühſ al und Sommer
Kleiderstoſſe, ſchwarz und farbig, glatt und gemuſtert, melirt, kleine

Carvs, ſchmale Streifen, reizende Seideneffecte,
Sehwarze, weilsse nud faxbige Seidenstoſe, beſte Qualitäten,

Damen BRegen-Bämtel, Fackets, VUmhänge und Kragenm, kleid-
ſame Façons, ans guten Stoffen ſanber gearbeitet.

ſelbſt auf altes Geſlügel Jagd. Das ſchlaue, ver
wegene Raubgeſtndel ſtiehlt ſchon in der Frühe des
Morgens eine Menge Obſt in Gärten und Plan
tägen. Wer die Berwüſtungen der Krähen kennen
gelernt habe, der würde es verſtehen, daß man die
Regierung mahnt, das Gelichter nicht unter das
Vogelſchutzgeſetz zu ſtellen.

(Theater.) Ueber das an heutigen Sonntag
im „Tivolt“ hier zur Aufführung gelangende Familien
gemälbe Jbſen s „Beſpenſter“ ſchreibt die Halleſche
Zeitung nach ſeiner Aufführung in Halle am vorigen
Mittwoch Man braucht nicht lange zu fragen, welches
das Kennzeichen von Jbſen's Genie iſt. Die Antwort
lautet: Seine Wahrheitsliebe. Man nehme ein be
liebiges Drama von ihm zur Hand, und man wird
iwwer ſinden, daß jede Geſtalt als durchſichtiges
Gauze auf die Bühne kömmt, ſie wird förmlich ge
zwungen, ihr Jnnerſtes zu offenbaren, ohne jede
Scheu, ohne jede Beſchönigung. Jbſen verabſcheut
die Geſellſchaft aus vollſter Seele. Jhre Schwächen
und Sghäden aufzudecken, iſt ſein Ziel
Jwmwmerhin bleibt es intereſſant, ſich das Drama an
zuſehen.

Der Leipzig-Reudnitzer Zitherverein
(Dirigent C. Schindler), deſſen Leiſtungen rühmlichſt
bekannt ſind, hält vwächſten Sonniag, den 15. April,
im Saale der „Reichskrone“ ein Conzert ab. Wir
verweiſen auf die Ankündigung im Inſeratentheil
und möchten nur hinzefügen, daß das Programm
äußerſt werthoolle Muſikücke enthält, die es lohnen,
das Conſert zu beſuchen Die eigenartige Zuſammen
ſctzung, Discant und Altzithern mit Flöte, Geigen,
Celli, dürfte neu ſein und dazu beitragen, der Aus
führung der betreffenden Muſtkſtücke einen beſonderen
Reiz zu verlelhen. Nach dem Exfolge, den der
Leipzig Reudnitzer Zitherverein in gaderen Städten
errungen hat, darf man Lrwarten, diesmal etwas
Außergewöhnliches zu hören

Aus den Kreiſen Merſehurg und Onuerſurt,
s Lützen, 6. April. Ja einem hieſigen Gaſthofe

machte ein ca. 30 Jahre alter Fremder ſeinem
Leben freiwillig ein Ende. Derſelbe war
geſtern Abend zugereiſt und da er heute Vormittag
kein Lebenszeichen von ſich gab, öffnete man das
Logirzimmer und fand ihn in ſeinem Blute. Wie
ein auf dem Tiſche ſtehendes leeres Fläſchchen ergab,
hat der Lebensmüde, wie man der Hall. Ztg. meldet,
zunächſt Gift genommen und ſodann ſich die Puls
adern der linken Hand mit ſeinem Taſchenmeſſer ge
öffnet. Jrgend welche Ausweiépapiere, baares Geld
oder ſonſtige Werthobſecte fanden ſich bei dem Selbſt
mörder nicht vor.

s Querfurt, 6 April. Jm hieſigen Kreiſe
find in letzter Zeit mehrfach auf den Landſtraßen
und auf Aeckern in der Nähe von Wegen, namentlich
aber auch in den Seitengräbhen und unter den
Brücken und Durchläſſen von Chauſſeen Cadaver
von den kürzlich hier in großen Maſſen feilgeborenen
und an einer Seuche verendeten Schweinen um
herltegend gefunden worden. Der kgl. Landrath hat
mit Rückſicht hierauf durch Kreisblatebekanntmachung
die Ortspoltzefbeho ben gufgefordert, des Schleunigſten
für die unſchäbliche Beſeitigung dieſer umherliegenden
Thiercadaver Sorge zu tragen.

s Freyburg a. U., 6. April. Bekanntlich
findet am 10. Juni die feierliche Einweihung
der von der Deutſchen Turnerſchaft zu Ehren
Friedrich Ludwig Jahn's errichteten Er
innerungs Turnhalle ſtatt, bei welcher Ge
legenheit auch das dieſer Halle eingefügte Jahn
Muſeum exöffnet werden ſoll. Für daſſelbe ſind
bereits zahlreiche Reliquien, Grinnerungszeichen,
Bücher, Bilder c. geſtiftet und weitere freundliche
Zuſendungen in Ausſicht geſtellt worden, ſo daß hier
in der That eine werthvolle, die Geſchichte der Turn
kunſt und ihres Altmeiſters erſchöpfende Sammlung
vorliegen wird. Es wäre wünſchenswerth, wenn die
noch in Privatbeſitz befindlichen auf Turnvater Jahn
bezüglichen Erinnerung zeichen ebenfalls dem Jahn
Muſeum überwieſen würden, zu welchem Zwecke an
alle Beſitzer ſolcher Erinnerungsegegenſtände die Bitte
gerichtet wirb, ſolche Herrn Kauſmann Schadewelt
hier zu überweiſen.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
vom 8 bis inel, 15. April 1894.

Sonntag Nachmittag Charlehs Tante“; Abend: neu
einſt. „Ein Sommernachtstraum Montag: „Eutrhyanthe“.

Dienſtag Ein Sommernachtstraum“. Mittwoch
„Der Herr Senator“. Donnerstag: „Beneſiz Adele
Rinald-Pauli z. e. M. „Evanthia“; hierauf neu einſt
„Frauenkampf“. Freitag: „Die Walküre Sonn
abend „Ein Sommernachtstraum Sonntag:
„Siegfried“.

Berge es.(Cholera.) Mehreren Telegrammen aus Krakau

Eine verheerende Feuersbrunſt brach am
Dienſtag Morgen in den Wolllagern der London Docks
aus. Das betreffende Gebäude beſitzt ſechs Stockwerke und
iſt 250 Yards lang. Es war von oden bis unten mit Wolle
gefüllt
Brand zu bewältigen; die brennende Wolle erzeugte aber
einen ſolch ungeheuren Qualm, daß die ganze Gegend in
Nebel gehüllt ſchien
züglich bei dem hohen Gebäude Erſt gegen II Uhr wurde
der Rauch dünner. Um Mittag war die Feuersbrunſt be
wältigt. Die Wolle glimmte natürlich noch lange fort.
Abend ſchlug ſie an dem einen Ende des Gebäudes im 9.
Stockwerk, wieder in Flammen aus, was den dort befchäftigten
Feuerwehrleuten faſt das Leben gekoſtet hätte. Jm Keller
haben die Rothſchilds 6)000 Krüge Queckſilber Kehen. Jeder
Krug beſitzt einen Werth von 15 Lt.

Eiſenbahn Kataſtrophe.) Auf der Jnſel
Mauritfus wurde der Schnellzug aus Mahebburg auf
der Paillesbrücke von einem entſetzlichen Orkan ergriffen und
in den St. Louisfluß geſchleudert. Ueber ſechzig Perſonen
kamen ums Leben, ebenſo viele wurden ſchwer verwundet.

(ehntauſend Roſenknoſpen.) In Freiburg
i. B. befindet ſich in der Gäctnerei Wehrle einer der gröſten
Roſenbäume Deutſchlands. Dieſes Prachtexemplar ift 13
Jahre alt, nimmt einen Flächenraum von 74 Quadratmetern
ein und iſtggegenwärtig trotz der frühen Jahreszeit mit ca.
10000 Knospen bedeckt

Eiſenbahnunglück) Donnerstag Abend 98, Uhr
entgleſfte der aus Württemberg kommende Perſonenzug an
der Einfahrtsweiche des Bahnhofs Schiltachi. Dret Keiſende
würden leicht verletzt, ein Pecſonenwagen iſt zertrümmert
worden.

S (Eloyddampfer „Ems“ Aus Fayal auf den
Azoren wird gemeldet: Es iſt nicht gelungen, den hier
vorbeilaufenden Hamburger Schnelldampfer Columbia“ anzu
treffen, weshalb die Paffagiere des Lloyddampfers „Ems“
mjt den von Genug kommenden Dampfer „Kaiſer Wilhelm
nach New York befördert werden. Die „Ems“ wird wahr
ſcheinlich durch ejnen von den Lloyd gecharterten engliſchen
Dampfer vach England bugſirt, um dort zu docken.

Gerunglückt.) Jn Koblenz flürzte, von einer
Uebung kommend, der Adjatant des 68. Regiments
Lieutenant Müller. Das Pferd ſchleifte den Offizier eine
Wegeſtrecke mit und ſchlug ihn mit dem Hinterfuße ins
Geſicht. Der Verunglückte wurde beſinnungslos ins Laza
reth gebracht.

(Die Zarin an der Schreibmaſchine.) Einer
ſehr hohen Collegin dürfen die Damen ſich rühmen, die an
den Schreibmaſchinen beſchäftigt ſind. Die Kaiſerin von
Rußland verbringt einen großen Theil ihrer Zeit damit,
die Briefe, welche ihr der Har diktirt, mit Hilfe einer
Schreibmaſchine wiederzugeben.

(BZu dem Brande des ehemaligen Hotel
„Britannia“ in Frankfurt a. M.) bei welchem 7
Menſchen ums Leben kamen, meldet die Frankf. Ztg.
noch: Das in der Nähe des Hauptbahnhofs belegene vier
Stockwerk hohe Eckgebäude in der Kreuzung der Gutleut
und der Scharnhorſtſtraße wurde 1889 als Hotel erſten
Ranges eröffnet, ſtellte aber nach Schluß der elektriſchen Aus
ſtellung 1891 den Hotelbetrieb ein und wurde zum Wohn
haus umgewandelt. Vielleicht durch ausſtrön endes Gas
entſtand Mittwoch früh um halb fünf Uhr in dem Gebände
Feuer, verbreitet durch den Luftſchacht für den Aufzug, und
mit raſender Plötzlichkeit brannte das ganze aus Eſchenhot
gebaute, mit einem eiſernen Geländer verſehene Treppenhaus
bis zum Dach Hinauf lichterloh. Dadurch war en zahl
reichen Jnſaſſen des brennenden Hauſes der Ausweg ver
ſpertt. Jm dritten Stock, wo die Familien Weck und
Schleſicky wohnten, ſprang das Feuer mit Blitzesſchnelle in
die Wohnungen über, beſonders in die Weck'ſche Wohnung
Hier waren nur die Frauen zu Hauſe. Franz Joſeph Weck,
Inhaber einer Käſe und Eierhandlung, iſt auf einer Reiſe
nach Zitrich, wo er ebenfalls ein Geſchäft hai, abweſend
Der Heimkehrende wird fünf ſeiner Angehbeigen nur wehr
als verſtümmelte Leichen wiederſehen. Jm Schlafe über
raſcht von der Feuersbrunſt wurde die ganze Weckſche
Familie, nämlich die 23 jährige Ehefran Weck mit ihrem
wenige Monate alten Sbhnchen, die Mutter des Herrn Weck
und die beiden Schweſtern Pauline und Wilhelmine Weck.
Die Feuerwehr war irrigerweiſe zuerſt nur auf „Kleinfener“
alarmirt, und bevor ſie init einem Perſonenwagen herbeikam,
ſpielten ſich auf dieſer Seite des Hauſes herzzerreißende
Auftritte ab. Aus allen Stockwerken, von den Fenſtern und
Balkonen erſchollen Hilfe Und Jammerrufe. Die junge Frau
Weck ſprang mit ihrem Kinde zum Fenſter hinaus. Sie fiel
gerade vvr den Füßen des Reviercommiſſars Schloßhauer
aufs Pflaſter nieder und fand den ſofortigen Tod. Schloß
hauer hob das noch lebende Kind auf, das ihn freundlich
anlächelte, und ließ es in ſeine nebenan befindliche Wohnung
tragen, wo es aber auch bald darauf an den Folgen der
Erſchütterung verſchieden iſt. Frau Weck hatte vor ihrem
Sprüunge einen Zettel geſchrieben und zum Fenſter hinaus
geworfen, auf welchem ein Scheidegruß für ihren Mann mit
den Worten „Lebe wohl, lieber Mann!“ ſtand. Der Frau
Weck ſprang ein Fräulein Weck nach. Auch ſie gab alsbald
den Geiſt auf Es hat noch nicht feſtgeſtellt werden können,
welches der beiden Mädchen die Tote iſt, da das andere
Fräulein mit der Mutter nicht einmal den Verſuch, abzu
ſpringen, machen konnte. Mutter und Tochter ver
brännten. Jhre Leichen wurden ſpäter bis auf kleine Reſte
vollſtändig verkohlt aufgefunden. Aus den Manſarbden, wo
die Dienſtmädchen ſchitefen, verſuchten zwei der weib
lichen Jnſaſſen am Blitzableiter herunterzullettern. Dabei
ſtürzte das Dienſtmädchen Marie Kullmann aus Neder-
wöllſtadt ab und ſiel ſich zu Tode Einem andern Mädchen
gelang es dagegen, abgeſehen von einer Brandwunde am
Arm mit dieſem Rettungsmittel hell zur Erde zu gelangen
Ein älteres Dienſtmädchen Schwod aus Kiedrich wurde
völlig verkohlt in der Manſarde gefunden. Die inzwiſchen
auf Großfeuer“ alarmirte Berufsfenerwehr war gegenüber
der Wuth des Elements faſt machtios. Zudem verſagte an
fangs die hydrauliche Leiter. Jn einer knappen halben

WeSeipziger-Stegke 195, am Warkt, Halle a/S.
an Naha reytag),

Verkauf zu billigen ſreng ſeſten Preiſen

ſan ſoll die aſistiſche Cholera in Warſchau aufgetreten

ein e
25 Dampfſpritzen Und 3 Spritzenſchiffe ſuchten den

Der „Waſſerihurm“ bewährte ſich vor

Am

W

eit vieri tettete
De junge

neta berabſprin

Dchardt

ſe Frauen arn Pur
Aeſtett war w

Feſiaucateurs

Henn war a
Woner gellett

Adernden die

Eine
gupt ein wie9 Wien ent

Anlen gerie
Abgede anget

Rotepſalſſlate

le die de
de Korreſpon
vo verſhiede

Geldbetfäge

wurden

Alsniſchen Hof

Prlpetbrief a

Jmuar auf ſ
wirthſchaftsmi

Hofbeamten d

gko) erhoben

(Ein b
a Sonnabet
Lengenſchwalb

Vanbutean m

der Strecke w

durch ne V
VWig. Da di

e

Zur dieſe

deet Bublikt

Alle
Nehhricht, d

ſanft entſchla

Rerſehur
Die Veer

le nahe
Vutet, Schv

ohant

r Allt
r die h

We drücke

land
die t



m kiner
giments
er eine
ſüße ins

is Laja

Einer
die an

in von
t damit,
fe einer

Hotel
lchem 7

Ztg.
ne vier
Jutlent

erſten

n Aus
Wohn

es Gas
hebäude

ug, und
chenholz

Stunde braunte das Haus vollſtändig aus. Die Bewohner
des erſten Stocks, Privatier Müller und Sohn, konnten ſich
Aber eine an den Balkon angelegte Leiter retten. Seinen
Sohn veranlaßte Herr Müller um den in den oberen Stock
werken ſammernden Leuten Muth zu machen, zuerſt abf das
Her der Faſſade an der Schacvhorftſtraße ausgebreitete
Feltungsnet zu ſpringen. Der Sprung gelaug, und nun
folgten ihm die verſchiedenen Perſonen aus den vberen
Stockwetken, ſechs an der Zahl. Sie ſuhrten den Sprung
mit Gluck aus, wenn ſie auch einige mehr oder minder er
hebliche Verletzungen dabek erhielten. So erlitt der im
Jrüten Stock wohnende Schleſickh einen doppelten Rippenbruch,
ſein Sohn eine Rückgratverſtauchung, während Chr. Geyer
nd Frau, im zweiten Stock wohnend glücklich davonkamen.
Jm zweiten Stock nach der Gutleutſtraße wohnt das erſt
ſeit vier Wochen eingezogene Ehrhardt'ſche Ehepaar Der
Gatte rettete ſich durch einen Sprung auf das Rettungsnetz
Die junge Frau ſchwang ſich reſolnt durchs Fenſter und
Kleſterte auf dem Geſimſe, das die Stöckwerke trennt und
Ziemlſch breit iſt, dem Nachbarhanſe zu einige Augenblicke
ſchweble ſie bei dem Wageſtück zwiſchen Tod und Leben. Da
Hemerkt ein Hauptmann, der im Hauſe nebenan in gleicher
Stocwerkhöhe wohnt, die Kletternde, ſteigt zum Fenſter hin
gaus, der Schwankenden entgegen, bietet ihr die unterützende
Hand und bringt ſie vollends in Sicherheit. Aus dem
Manſardenſtock waren die Dienſtmädchen der Familien Weck
Und Ehrhardt aufs Dach geſlüchtet und hielten ſich am Schnee
ſänger feſt. Eines der Mädchen wollte in der Angß durch
aus herabſpringen, wurde aber von der Waſchfrau Minna
Dickhardt aus Vilbel davon abgehalten bis die Feuerwehr
die Frauen aus der gefährlichen Lage erlöſte. Dem Dienſt
mädchen Marie Schmidt, das auf das nördliche Dach ge
Aeſtert war, wurde der Sohn des im Nebenhauſe wohnenden
Reſtaurateurs Knoblauch zum Lebensretter. Der junge
Menn war aus der Manſarde ſeines Hauſes über die Brand
Waner geklettert und holte des Mädchen mitten aus den
odernden Flammen heraus

e Eine mehrkopfige Betrügerbande), deren
Haupt ein wiederholt veſtraſter Galizier Schapira iſt, wurde
in en entdeckt. Durch eine aus London an Perſonen in
Gallen gerichtete Correſpondenz, in welcher denſelben die
Abgabe angeblicher Falſifikate von Rubeln und ſonſtiger
Rotenſalſiſikate zu ermäßigtem Preiſe angeboten wurde,
lockte die Fälſcher ſeit mehreren Jahren Perſonen, welche
die Torreſpondenz erwiderten, zumeiſt nach Rotterdam ſowte
nach verſchiedenen Städten Deutſchlands, wo denſelben größere
Geldbeträge unter wohlorganiſirten Mandvern abgenommen
wurden

Als Kenn zeichen der merkw ürdigen japa-
niſchen Hofwürden) entnimmt die „Köln. Ztg. einem
Privatbrief aus Tokio von Ende Januar daß der am 38.
Jannar auf ſein Anſuchen in den Raheſtand verſetzte Land
Wirthſchaſts miniſter Graf Shojiro Goto zur Würde eines
Hofbeaten vom Zimmer der Moſchuskatzen (jako wo ma
Fiko) erhoben worden iſt.

Ein bedauerlicher Unglücksfalh ereignete ſich
am Sonnabend Nachmittag auf der neuen Vahnſtrecke
LangenſchwalbachZollhaus. Mehrere Beamte von Eiſenbahn
Baubureau machten einen Ausflug auf einer Draiſtge. Auf
der Strecke war aber eine Locomotive in Bewegung, die,
Hurch eine Biegung bisher verdeckt, bei Adolfsed in Sicht

ſprangen die Herren, mit Ausnahme des Secrelärs Geisler
ab Als die Draiſite gegen die bereits zug Stehen ge
brachte Locomotive anfuhr, wurde Geitler mit ſolcher Ge
Wwalt gegen die Locomotive geſchlendert, daß er auf der Stell
ſodt blieb Die übrigen Herren kamen un verletzt oder mit
leichten Hautabſchürfungen davon.

Ueber die Streikunruhen in Pennſyl
van ten) berichtet Reutets Buregu“ weiter: Die Aufregung
in dem Kohlendiſtrikt von Peynſylbanien dauert fort. Der
Sheriff und die mit Gewehren bewaffneten Poliziſten haben
Befehl erhalten, alle Auſſtändiſchen zu verhafien oder zu er
ſchießen. Ja Ganzen wurden geſtern 10 Streikende getödtet,
unter ihnen 8 Ungarn, die wahrſcheinlich von den Polfziſten
während der Verfolgung erſchoſſen worden ſind. Der
Präſident und der Secretär des Syndikats ſind wegen Theil
nahme an der Ermordung des Jngenieurs verhaftet worden.
Gegen alle Mitglieder des Bureaus des Syndikals ſind
Haftbefehle erlaſſen worden. Durch die vorgenommenen
Verhaſtungen iſt die Organiſation der Streikenden erſchüttert
worden.

Ein deutſches Miſſionsdampfboot) für den
Ny aſſaſee nach Chinde (Sambeſimündung) iſt mit dem
Reichspoſtdampfer „Reichstag“ verladen worden. Die Länge
bes Bootes, das „Paulus heißt, beträgt 19 Meter. Es
iſt aus 3 4 Millimeter ſtarkem, verzinktem Stahlblech her
geſtellt, ſo daß weder die Hauer eines Nilpferdes noch
Klippen es leicht beſchädigen können. Der Schiffskörper iſt
in ſieben verſchiedene Stücke zerlegt, von denen die ſchwerſten

13 Centner wiegen.
In Schneidemühh beſchloſſen die Stadtverordneten

am Donnerstag, dem Brunnenmacher Beyer in Berlin für
die von ihm ausgeführten Arbeiten am Unglücksbrunnen ſieben
tauſend Mark zu zahlen. Den durch das Brunnenunglück
geſchädigten zwanzig Hausbeſitzern wurden die für April bis
Juni in Betracht kommenden Miethsausfälle aus den ein
gegangenen Unterſtützungsgeldern erſegt.

(Beim Fällen alkersſchwacher Pappelbäume)
in Pehendorf bei Pfaffenhofen (Oberbayern) kamen die Schul
kinder an der Arbeitsſtätie vorbei und ſahen in kindlicher
Neugier der Arbeit zu. Plötzlich ſenkte ſich der mächtige
Stamm und fiel der Straße zu, wo die Kinder ſtanden.
Entſetzt ſchreiend ſtoben dieſe auseinander, aber leider konnten
ſich zwei Mädchen nicht mehr rechzeitig retten und wurden
von dem Baumſtamme zermalmt. Auch der Bauer, welcher
mit der Fällungsarbeiten beſchäftigt war, wurde ſtark verletzt.

(Auch ein Wirthſchafteſtudinm.) Tiſchnachbar
(zu einem Studenten im Löwenbräu). Sie treiben bier
ldand wirthſchaftliche Studien Student- „Ja,
aber zunächſt befleißige ich mich, die Stadt wirth ſchaften
kennen zu lernen.“

(Malitibs) Jhre Tochter, Frau Commerzien
rath, hat ja auch in der geſtrigen Abendunterhaltung ge
ſungen! Die muſikaliſche Begabung iſt wohl ein Erbfehler
in Jhrer Familie

Gerichtsver handlungen
Leipzig, 6. April. Jn der heutigen Sitzung des

Reichsgerichts kam der Prozeß gegen den bekannten Bankier
Hugo Löwy zur Reviſtonsverhandlung, der vom Land ge

fälſchung zu einer Geſammiſtrafe von 5 Jahren Zuchthaus
und 6 Jahren Ehrverluſt verurtheilt worden iſt. Das
Reichsgericht erkannte indeſſen auf Verwerfung der

Rebiſton-Hagen, 5 April. Ein Wucherer ſchlimmſter Art,
der bereits wiederholt mit dem Zuchthauſe Bekanntſchaft ge
macht hat, iſt in der Perſon des Händlers Moſes Spiegel
von der Hieſtegen Strafkammer für einige Zeit unſchädlich
gemacht worden. Der Angeklagte hatte 5—600 Pro ge
nommen, indem er aus einem Wechſel durch Prolongation
auf Wochen das Doppelte und Dreifache heraus ſchlagen
wußte Das Gericht erkannte auf ſieben Monate Gefängniß
500 Mk Geldſtrafe und drei Jahre Ehrverluſt,

Börſen-Perichte.
Halle, 7. April.

Sretſe mit Ausſchluß der Maklergebühr fär 1000 kg nete
Weigzen, flau, 130--141 M feinfter märkiſcher über

Notig. Rauhwetzen dis 138 Mk. Rogges flau, 190-123
Mt. PVerfe, Land, ſtill, Vran- 153--173 Mk. feine und
Chebalier 178- 190 Mk. feinſte über Notiz, Futter 110 vie
130 u Hafer, ruhig 148 bis 165 M. Mais aueril
Mtxed, 116 118 Mk. Danaunmears 116 bis 132 Mark
Raps, ohne Angebot. Käbſen Mk. Erbſen
Victoria, 180 194 Mk.

Preiſe far 100 Ag nen
Kammwmel, ausſehl. Gach, 66-57,00 k. e

aß, Halleſche prima Weizen 38,00--34 00 Mr. ab
orten billiger. Maisärke, einſchüteßl. Faß, feſt, bei

geringen Borräthen, 31,00--82,00 Mk. Linſen M
Bohnen Mark. Mohg, blau 47-40 Mark
Futtergrtikel, ruhig, Fuetermeyl, 11,60 18,00 Wö
Roggenklete 9,00-9,50 Mt. Weizenſchalen 8,75 hie
9,35 Mk. Weizengriesktete 9,00 9,50 Mk. Mals
ke re hehle, 11,00- 11,50 k. bunkl 9,50 10,50 el
Hel kuchen 11,76 12,36 M. Mals 38 50--8000 el
Ruvol 4400 er. e teoleum, feſt, 20,00-00,00 t
Gola rot 6,825/302 11,50 Mk.

Spiritus, 1000 Biter Proz. ſtill Kartoffel weig
9 Me. Berbrauchsahgebe 50 Mk., mit 70 Mk. Ver
branchsabgabe 80 8) t u e

Wenn der Frühling ſeinen Einzug gehalten eile wer nur
immer kann nach dem Badeorte Köſtritz, welcher an den Aus
läufern des Thüringer Waldes gelegen iſt, um in den herr

lichen Parkanlagen ſich zu ergehen und die Schönheiten der
Natur und die Producte der altbekannten Fürſtlichen Brauerei
an der Quelle zu genießen. Leider geſtatten es nicht Jedem
die Mittel in die Ferne zu eilen, das Gute zu ſuchen,
Pflichten und Leiden aller Art halten ihn zurück dieſem
bleibt nichts übrig, als ſich die „Blume des Elſter
thales“ und das geſundheitbringende „Schwarzbier
an Ort und Stelle zu beſorgen. Auch am hieſigen Platze
unterhält die Fürſtliche Brauerei Köſtettz Niederlagen und
verweiſen wir auf den Inſeratentheil unſeres Blattes. Be
ſonders bleichſüchtigen jungen Mädchen und ſchwächlichen
Frauen, ſtillenden Müttern kann nicht genug der Genuß
des Köſtrißer Schwarzbieres empfohlen werden.

richte Berlin 1 am 37. Dez. v. J. unter Beſeitigung
früherer Strafen wegen Betruges und ſchwerer Urkunden

Taufende von Anerkennungsſchreiben beſtäfigen die wunder

bare Wirkungam Da die Draiſine nicht gehemmt werden konnte, ſo

AnzeigenFür dieſen Theil übernimmt die Redaction
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung Kataſteramt, Weßenfelſer Straße 2 (Bürger

Falles Nacheichten.
Allen Freunden und Bekannten die traurige anlagung ſind binnen einer Ausſchlußfriſt von

Nochricht, daß unſer liebes kleines

Grethchen
ſanft entſchlafen iſt.

Guſtav Schenk und Fran.
Merſeburg den 6. April 1894.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag Friſt eingehen, werden ohne Weiteres zurück

4 Nur vom Trauerhauſe, Unteraltenburg 52, gewieſen.
aus Katt.

Todesanzeige und Dank.
n der Nacht vom I. zum 2. d. M. ent

Fchlief nach kurzem Krankenlager unſer guter
Vater, Schwieger und Großvater

Johann Chriſtoph Herbert
in einem Alter von 77 Jahren.

Für die am Begräbnißtage bewieſene Theil
Rahme drücken wir hierdurch unſeren innigſten

ank aus.
Die trauernden Hinterbliebenen
zu Braunsdorf, Bedra u. Delitzſch

Braunsdorf, den 5. April 1894.

Anmtliches.
Bekanntmachung. Die Beſtimmungen

des auf Grund des g 120 der Gewerbeordnung
erlaſſenen Ortsſtatuts vom 11. September

1891, die gewerbliche Fortbildungsſchule zu
Merſeburg, betreffend wonach

Sie Eltern und Vormünder ihre zum
Beſuche der Fortbildungsſchule verpſlichteten
Söhne und Mündel davon nicht abhalten
Hiuſen, denſelben vielmehr die dazu er
forderliche Zeit gewähren müſſen, und die

Gewerbeunternehmer jeden von ihnen
Weſchäftigten noch nicht 17 Jahre alten ge
werblichen Arbeiter (Geſellen, Gehülfen,
Sehrlinge, Fabrikarbeiter) ſpäteſtens am 6.
Tage, nachdem ſie ihn angenommen haben,
Zu Eintritt in die Fortbildungsſchule bei
Ken Leiter der Schule anzumelden und
ſäteſtens am 3. Tage, nachdem ſie ihn aus

Der Arbeit entlaſſen haben, bei dem Leiter
Ser Schule wieder abzumelden, auch während
Her Beſchäftigung ſo zeitig von der Arbeit
git entlaſſen haben, daß die zum Beſuche
der Fortbildungsſchule Verpflichteken recht
ſeitig und ſoweit erforderlich gereinigt und
Umgekleidet im Unterricht erſcheinen können

ringen wir zur Vermeidung von Beſrafungen
Hier arch zur ſtrengen Beachtung in Erinnerung

Merſeburg, den 2. April 1894
Die Polßzei- Verwaltung.

Die in Folge der Reviſton der Gebäude
ſteuer Veranlagung aufgeſtellten Gebäude
beſchreibnngen liegen 14 Tage lang und
zwar vom 10 bis 24. d. M im Königlichen

garten), zur öffentlichen Kennſniß aus.
Reclamationen gegen die geſchehene Ver

4 Wochen, vom Empfange des Auszugs an
gerechnet, bei dem Ausſührungs-Commiſſar,
Königlichen Landrath Herrn Weidlich hier,
ſchriftlich unter Beifügung des behändigten
Auszuges anzubringen

Reclamationen, welche nach Ablauf dieſer

Für den Fall, daß eine Reclamation von
den zuſtändigen Behörd-n endgültig als un
begründet erkannt wird, hat Reclamant zu ge
wärtigen, daß ihm die durch die brtliche Unter
ſuchung entſtehenden Koſten zur Laſt gelegt
und von ihm im Verwaltungswege eingezogen
werden

Merſeburg, den 6 April 1894
Der Magiſtrat.

Die Gemeindeſtenes Liſte der hieſigen
Stadt pro 189495, d. h. die Liſte der Steuer
pflichtigen, welche mit einem Jahreseinkommen
bis zu 900 Mk. veranlagt ſind, liegt vom 7.
d. M. ab 14 Tage lang in der Stadtſteuerkaſſe
zur Einſicht offen.

Gegen die Veranlagung ſteht den Steuer
pflicht gen binnen einer Ausſchlußfriſt von 4
Wochen nach Ablauf der Auslegungsfriſt die
Berufung zu und i dieſelbe beim Vorſitzenden
der Veranlegungs Commiſſion, dem Khniglichen
Herrn Landrathe bierſelbſt, anzubringen

Die Friſt zur Anbringung der Berufungen
läuft mit dem 19. Mai er. ab

Merſeburg, den 3. April 1891.
Der Magiſtrat.

Es wird bekannt gemacht, daß Druck
Exemplare der ſtädtiſchen Etats pro
1894 95 zur Abholung im Communalbüreau
bereit ltegen.

Merſeburg, den 24. März 1894.
Der Magiſtrat

Durchſchnittsmarktpreife
für den Monat März 1894.

eisen, p. 100 kg 1450 Heu, pro 100 kg 108
Roggen, do. 1259 Rindfl. (von der
Gerſte do. 19 Keule) bro be 135
Hafer do. 18 Bauchſleiſch, do. 125

antrten do. 135rbſen, gelbe do.

Bohnen, do.
Linſen, do.
Kartoffeln, do.

Kalbſteiſ d.
31 Hamimelfl. do. 125

Se Speck (ger.), oo. 1 90
Richtſtroh do 6 3 Butter, do. 243
Krummſtroh do. 5 3 Eier, pro Schock 3 50

Der Umlageplan für das Jahr 1893
und das Verzeichniſz der der landwirth
ſchaftlichen Berunfsgenoſſenſchaft ange
hörenden Betriebsunternehmer der Stadt
Merſeburg legt vom 6. bis 19. d. M. zur
Einſicht im Bureau der Stadtſteuerkaſſe aus.

Einſprüche gegen die Berechnung der Beiträge
können innerhalb 2 Wochen nach Ablauf der
Auslegefriſt bei dem Sect ons Vorſtande (Kreis
Ausſchuß hier) erhoben werden.

Die Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung
des ausgeſchriebenen Beitrages wird durch den
Etnſpruch nicht berührt, etwaige Ueberzahlungen
werden demnächſt zurück erſtattet.

Ein Einſpruch gegen die Veranlagung
(Grundſteueranſatz) iſt nicht mehr zuläſſig.

Merſeburg, den 4. April 1894
Die Polizei Verwaltung.

Die zum Neubau einer Brücke über die
Geiſel an der Johannisſtraße hierſelbſt er
forderlichen Manrer- und Eiſenarbeiten
incl. Materialliefernng ſollen im Wege
der öffentlichen Ausſchreibung getrennt ver
geben werden.

AnſchlagsExtracke, Zeichnungen und Be
dingungen liegen im Baubüreau auf dem
Rathhauſe zur Einſicht aus. Verſiegelte, mit
entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote
ſind bis zum
Müättwoch den I8. April er.,

nachmittags 5 Uhr,
ebendaſelbſt einzureichen.

Mexſeburg, den 5. April 1891.
Die ſtädtiſche Bandeputation

Königl. preuß. Lotterie.
Die Abhebung der Looſe 4. Claſſe 190.

Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe
3. Claſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis

9. April er., abends 6 Ahr,
geſchehen und werden alle bis dahin nicht ab
genommenen Looſe den geſetzlichen Beſtim
mungen gemäß zu Gunſten des Staates ſofort
weiter verkauft.

Der Königliche Lotterie Einnehmer.
chröder.

Bittwoch den II. Apräl,
vormittags 10 Vhr,

ſoll auf hieſigem Güterbahnhofe eine Ladung

Grubenhölzer,
Gewicht 13400 kg, meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung verſteigert werden.

Königl. Güter-Abfertiguungsftelle.
Jehſert.

Zwei Läuferſchweine zu

Zwangsverſteigerung.

Dienſtag den 10. d. M vormittags
11 Uhr, verſteigere ich im Reſtaurant
Augartem hier dort eingeſtellte

Gartenſtühle (59 Stück).
Merſeburg, den 7. April 1894

Tauehmitz, Gerichts-Vollzieher.

Bekanntmachung.
Die von mir auf Montag den 9. d. M.,

vormittags 11 Uhr, angeſetzte Kartoffel
Auction iſt Hüfgehoben.

Merſeburg, den 7. April 1894.
Tauehmitz, Gerichtsvollzieher.

Hausverkauf.
Ein Haus, hei Dücrenberg, in ſehr gutem

Zuſtande, iſt für den Preis von 2400 Mk. zu
verkaufen. Mietheertrag 180 Mk. Brandkaſſe
2500 Mk. Zu erfragen beim Gaſtwirth Herrn
Mensehhk, Klein Goddulab. Dürrenberg.

Futterkartoffeln
verkauft Bd. KlIauss-
Ein neuerbautes Wohnhaus
zu verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Zeilige blaue Saamenkartoffeln

verkauft Sameck Nur I.
50 Cir. Rübenſchnitzel,

à Ctr, 30 Pf. ſind zu verkaufen
Gäöhlitzseln 96G.

Einen großen Popen leere halbe Heriugs
tonnen, à Stück 35 und 40 Pf. hat abzu

geben E. Sehräpler.Stand Markttags am Rathskeller.

Gute Speiſe- Kartoffeln
im Ganzen und einzelnen, à Etr. 1,8) Mk.,
nicht ausgeleſene à Etr. 1,50 Mk., ſind abzu
geben. O. Burkhavedt,

Klanuſe.

Ein gut erhalterter „Roverr ſteht
L. Albrecht,

Schmaleſtraße 23.
Ein Länferſchwein, von zweiten die Wahl,

zu verkaufen Oberburgſtraße S.

Für Baunhandwerker!
Formulare für Lohnliſten der Magde

bürgiſchen Bau Berufsgenoſſenſchaft ſind zu
haben in der Buchdruckerei von

billig zu verkaufen bei

Merſeburg, den 31. März 1894.
Der Magiſtrat. J. V. Putzer.

W verkaufen

Blößen N. 95. Th. Rössmer, Oelgrube 5.
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und 1. October zu beziehen.

Mobiliar Auction.
Wittwoch den 11. d.

von vormittags 9 Ahr an,
ſollen im Casimo v. d. Sixtithore 4

has, 5 Kleiderſchränke, 3 Kommoden,
div Spiegel, Tiſche, dar. 1 Ausziehetiſch,
24 neue n. gebrauchte Stühle, 2 Bett
ſtellen mit Eprungfedermatratzen, div.
and. Bettſtellen, Federbetten, 1 Büſſet

rank, 1 Ladentiſch 1 Handrolle, 1
Waſchwaune, Brühfäſſer, div. Haus u.
Rüchengeräth, Kleidnngsſtücke, Wäſche
ſowie T gold Damenremontoir- Uhr, 1
Partie neue Schnittwagren und dergl.
mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden

WMerſebunrg, den 6 April 1894
Carl Rindfielsob,

vereid Auct Eomm n. Gerichts Taxator.

Wohnhaus- Verkauf.
Ein an der Halleſchen Straße belegenes

Ueineres Wohnhaus mit ſchönem Garten, Hof
mit Einfahrt, ßeht zum Verkauf.

Näheres bei Herrn Kaufmann Sleber,
Halleſche Strafe

2Ein Laden
mit oder ohne Wohnung in guter Lage zu
vermiethen. Näberes in der Exped d. Bl.

(Nähe des Marktes) mitEin L aden oder ohne Wohnung zu verm.

Zu erfragen
Breſtestrasse 2, 2 Tr.

Der vom Schueidermſtr. A. Pollert
ſeit einer langen Reihe von Jahren
innegehabte

Laden mit Wohnung
i anderweit zu vermiethen und
L October er. zu beziehen.

M. Liebe.
Tine Wohnung Stube Kammer Küche,

zu vermiethen, 1. Juli zu beziehen
Neumarkt 15

Erkerwonhnung
an einzelne Leute zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen großze Ritterſtraße 25.

Eine Wohnung nach dem Hofe, beſtehend
aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
zu vermiethen und 1. Juli er. zu beziehen

Frau verw. A. Seidel, Burgſtraße 8.
Eine Wohnung iſt zu vermiethen und 1.

Juli 1894 zu beziehen. Carl Hoſfmann,
kleine Ritterſtraße 16.

Breiteſtraßze 16 iſt eine Wohnung, Stube,
Kammer, Küche und Zubehör, an ruhige Leute
zu vermiethen.

Eine kleine Wohnung iſt zu vermiethen und
I. Juli zu beziehen. (Preis 18 Thlr.)

große Ritterſtrafze 19.
Neumarks 25 iſt die 1. Etage ganz

oder getheilt zu vermiethen
Kaufmann Thomas-

Eine freundliche Parterre Wohnung, be
ſtehend aus Stube, Kammer, Küche, Boden
kammer, Torfgelaß, Keller und Waſſerleitung,
iſt zu vermiethen und Johanni zu beziehen.

Näheres Mälzerſtraße 8, 1 Etage.
Annenſtraßze 8, 2 Stuben, 9 Kammern,

Küche mit Zubehör, zu vermiethen und 1, Juli
zu beziehen.

Große Stube, Preis 20 Thlr., für einzelne
Perſon paſſend, ſofort oder ſpäter zu beziehen

Lauchſtädter Straßze 18

Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche
nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und ſofort oder
ſpäter zu beziehen Clobigkaner Str. 21.
Naumburger Straße 5 (Gärtnerei)
iſt die 1 Etage, beſtehend aus 3 Stuben,
Kammer, Küche mit Waſſerleitung und ſonſtigem
Zubehör, ſofort zu vermiethen und 1. Julf zu
beziehen.

iſt zu vermiethenCine gamilienwohnung Keamartt 18

Eine freundliche Wohnung per ſofort zu
vermiethen und gleich beziehbar

Am tehäuuger S.
Ein kleines Logis, Stube, Bodenkamwer

und Stall, jetzt zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Johannis ſtraſze S.

Ach ſind daſelbſt ſehr ſchöne Speiſekar
toffeln, à Cir. Mk, im Ganzen und einzeln
zu verkaufen.
Tein Vogis, 5 Stuben 5 Kammern Küche
und Waſſerleitung, iſt zu vermiethen

Breſtestrasse 2.
Oelgrube IS/19

iſt die erſte Etage, beſtehend aus 3 Stuben,
1 Schlafſtube, Küche und allem Zubehör, zu
vermiethen und 1. October zu beziehen.

Aug. Thomas
Ein Vogis zu vermiethen

kleine Sixtiſtraße 9
Kleines ogie, Siude, Kammer und Tor

gelaß, zu vermiethen und ſofort oder Jobanni
zu beziehen Vorwerk r 18.

Ein ſreundliches begnemes Perterre- Logis
iſt zu vermiethen und zum 1. Juli zu bez.

Dom, Brauhausſtraße Nr. 7.

Wohnung
2 Stuben, Kawmer, Küche mit Waſſerleitung
und ſonſtigem Zubehör von jetzt ab zu ver
miethen und Johanni oder ſpäter zu beziehen

Clobigkauer Straßze 5.
J iſt die erſte EtageDammſtraße N. neben un

1. October zu beziehen
Eine Wohnung iſt zu vermiethen und

I. Juli zu bezieben Sand 7.
Ein freundliches Logis zu verethen

Samcl I.
Vier Logis ſind ſoſort z vermiethen und

1. Juli zu beziehen Sixtiberg 25
Zwei möblirte Wohnungen

per ſofort zu vermiethen Hoſpitalgarten
I ſreun dlien mm öhblirre Sunbe

nebſt Kammer iſt zu vermiethen
Markt 14.

Ein möblirtes Zimmer
iſt ſofort zu vermiethen

Oberaltenburg 12.

Eine möblirte Stube
und Kammer zu vermiethen und ſofort zu
beziehen große Ritterſtraßze 25, 1 Tr.

nebſt Kammer ſofort zu vermiethen
Weuſchauer Straße 6.

Eine moblirte Wohnung
iſt zu vermiethen Karlſtraſze 19, 1 Tr.

Fteundlich möblirte Vohnung

ſofort zu vermiethen Burgſtraße 10.
Eine Schlafſtelle mit Koſt offen
Lauchstäcdter Str. 9.

Frenndliche Schlafſtelle
zu vermiethen Hirtenſtraſßze 8

Ein Hoch Parterre, freundliche Wohnung
von 4 Stuben, 2 Kammern, Küche, 3 Kellern,
Bodenkammern und Waſſerleitung, an anſtändige
Leute zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Teichſtraße 10 s (Neubau).
Die 1. Etage meines Hauſes Saalftraße 6,

beziehbar 1. October, mit Mitbenutzung des
Gartens iſt zu vermiethen B. Mertel.

Eine freundliche Stube
nebſt Kammer, für einzelne Damen paſſend,
möblirt oder unmöbblirt, ſofort zu vermiethen

Meusgehauer Strasao G.
Eine Wohnung, beſtehend aus 3. Etage des

Hauſes, pr. Juli zu vermiethen
Neumarkt-Drogewie-

L Parterre-Logis, 1 St., 3 K., K. nebſt
Zubehör, iſt für 36 Thlr. zu vermiethen und
I. Juli zu beziehen Clobigkauer Str. 47.

Vorwerk 3
iſt eine ParterreWohnung von 9 Stuben,
Kammer, Speiſekammer, Küche und ſonſtigem
Zubehbr zu vermiethen und 1. Juli zu bez.

Näheres Fiſcherſtraßze
I freundlſch gelegenes neu renovirtes Logis

iſt ſofort oder ſpäter, mit oder ohne Mbbel,
an einen einzelnen Herrn oder Dame zu ver
miethen Leunger Straße 4.
Naumburger Straße 5 (Gärtnerei)
iſt die Erkerwohnung an ruhige Leute zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen.

2 Schlaſſtellen offen.
Wo ſagt die Exved. d. Bl.

Freundliche Schlafſtelle
Burgſtraße 10.

2 Schlaſſtellen
o

offen

Moblürte Stube

der Kirohlichen Vereine
Montag den 9. M. abends 8Uhr, im unteren Schloßgartenſalon:
Fortſetzung der Vorleſung

des Tutherdramas
von Prof. Friedrich Meyer durch Herrn Paſtor
Delfuueg.

Die Abonnenten und Beſucher der Anfangs
vorleſung haben freien Zutritt. Sonſt Ein
trittspreis 30 Pf. Der Vorſtand.

Martins
Achtung?

Der Aeltere Krieger Verein

beabſichtigt Sonntag den S. April g. e.
zum Beſten der Unterſtützungs Kaſſe des Vereins

Theater
und anſchließenden Ball

in den Räumen der Reichskronue abzuhalten.
Gönner und Freunde des Vereins ſind

willkommen.

Reſtaurant zum Deutſchen Hof.

Heute früh 9 Uhr

a speckkuehen.
W Weiſe

Reſtaurant zum Kronprinzen.
Jch erſuche Diejenigen, welche von mir

Bier außerhalb des Hauſes entnehmen, vie
leeren Seidel baldigſt wieder zurück zu

geben. linerGeiSelschlösschen,
Heute Sonntag

Wurstauskegeln,
Fr. Roye

Varrousselfahrt
auf dem Rinderplatze.

Ich lade die Erwachſenen ſowie die Jugend
hierzu höflichſt ein. K. Pieritz.

Leuma.
Sonntag den S. April, Nach

mittag und Abend,

Tanz usä
wozu freundlichſt einladet

Friecdirieh Grosse

Gutmann s Reſtaurant

(Weißenfelſer Bierhalle),
Johnammisgtragse 16G,

/mpfeht Kräftigen Mittagtiſch emg

Sonntag Abend im Civolt
Gespenster.

R. G. „Bras l
Sotittag

Ausflug nach Nieder-Benna.
Abmarſch 2 Uhr vom Kinderplotz.

Der Vorstenm el.

Restaurantz. Schützenhaus.
Empſfehle dem geehrten Publikum von

Merſeburg meine CIubeimmer und
Kegelbahn

We
n

e EonntagConcert und Abendn terhaltung

Entree ſre
Achtnungsvoll B. Spahm.

Kwſer Wilhelmshalle
Sonntag den 8. April, aben
einzige Gala-Soirée

des berühmten Jlluſtoniſten u. Anti-Spiritiſten

G. Munsohini,
der beſte Zauberphantaſt des Tages

in ſeinen allerneueſten Wundern.
Bacchusfeſt, das Füllhorn der Blumeuſee,
der Schädel Caglioſtro's, Geiſterſack u. ſ. w.

Entree 20 Pf Kinder 10 Pf.

Augarten,
Sonntag von nachmittags an

Ball hbei voll veſetztem Orcheſter, wozu freundlichſt

einladet Ed. Laſſe.
Eine Wohnung, beſtehend aue großer und

kleiner Stube, Kammer, Küche und allem Zu
behör, Preis 62 Thlr., zu vermiethen und 1.

groſte Ritterſtraße Nr. 9
Wohnungs Veränderung

ab Breitestrasse Nr. 40O.
G. Morm, Maurer.

Gtespenstev.
Freiwillige Feuerwehr.

Nächſten Montag Ve bung
Antreten abends 8 Uhr am Geräthehanſe.

Günther, Hauptmann

„Vaiſer Friedrichs Garten

u d n ln
Zur guten Quelle

Friſche Sendung Aal in Gelse, friſch
Juli zu beziehen WMoltkeſtraßze 3.

Meine Wohnung beſindet ſich vom I. April

Sonntag Abend im Tivoli

II. (Pionier) Compagnie.

Das Commando

Heute Sonntag

Chocolade, Pfannenkuchen.

eingekoct bſieblt F. BeyerRedachon, rn und Verlag von T

Zur Zufriedenheit.
Heute früh n SpeekKkune hen

Verband J Sonntag Abend im Tirol

Gespens ter
Reichskrone.

Sonntag den 15. April 1894
großes Concert,
e ausgeführt vonLeihzig Keuduiter ZitherBerein

(Dirigent: Schindler
Die Ausführung der Muſikſtücke geſchlehe

in durchaus vrcheſtermäßiger Weiſe wobel
6 Eoncert, 3 Alt-Zithern, 1 Flöte, 4 Geigen,
1 Bratſche und 2 Cello Melodeons in An
wendung gelangen.

Anfang präcis 8 Uhr abends.
Eintrittspreis 50 Pf. im Vorverkauf

bei Herrn Heinr. Schultze jum, kl. Ritter
ſtraße, 40 Pf. Am Sonntag findet der Vor
verkauf nachmittags von 2—6 Uhr in der
Reichskroue ſtatt

Reichskrone.
Montag den 9. April 1894

einmalige
große humoriſtiſche Soiree

der Feipziger Quartett- u. Concert
Sänger Zerren Fiſchoſſ, Zatterfeld,
GOlert, ZJerrmann, Sträubel ung

Rügamer.
Gaſtſpiel des ausgezeichneten Charakter

Komikers Herrn J. Beyer
Anfang 8 Uhr. Eintritt 60 Pf
Billets im Vorverkauf zu à 50 Pf. ab

bei den Herren J. W Benneke und Heine
Schultze ja zu entnehmen

Vorzüglicher Quarfett- und Solo- Geſang.
Höchſt draftiſche, neue humoriſtiſche Vorträge.

Theater inLivoli in Merſeburg.

Sonntag den s April 4894Gaßvorſtellung der Direction
J. Freßler aus Feipzig.

Ganz neu! Zum erſten Male Ganz nen

Gespenster.
Ein Familiendrama in 3 Akten v. Henrik Jbſen.

Hierauf:

In Civil.Schwank in 1 Akt von Kadelburg,
Preiſe der Plätze: Sperrſitz 1,50 Mk.

1. Platz 75 P 2 laß 60 Pf.
Jm Borverkanf bei Herrn Meyer und

Herrn Heinr. Schultze j. bis Sonntag
Nachmittag 2 Uhr Sperrſitz 1,35 Mk, 1. Plat
70 Pf., 2. Platz 50 Pf.

Anfang 8 Uhr

Feldſchlößchen.
Sonntag den 8. April, von nachmittags ab

ladet zur Wanne uusl freundlichſt ein
A. Kiege ler

Reſtaurant
Fospitalgarten.

Heute Sonntag
ff. Nürnberger vom Faß.
Zringe eine gut asphaltirte

Kegelbahn in gefl. Erinnerung
Für unſere Armen erhielten wir Von

Herrn Bauunternehmer Pfeiffer 450 Stück
Torf, von Herrn Oekonom Bohle 3 Centner
Kartoffeln. Herzlichen Dank!

Recht dankbar wären wir auch ſär Zu
wendung zurückgelegter Kleidungsſtücke

J. A, des Armenpfleger Borbauds
in St. Maximi:

Bornhak.

ne e er j. KlempnSchwaleſtraße 10.

Ober Zimmer, Saal und Reſtaurations
Kellner, Kellnerlehrlinge Küchenchefs, Büſfetiers
mit Caution, Hotelkutſcher, Hausdiener, Bier
zapfer, mehrere Burſchen ſucht ſofort griedrich
Große, Halle g S. Auguſtaſtraße Nr.

Ginen Schuhmacher Geſellen ſucht ſoſort
Robert RollSezk,Friedrichſtraße 10.

Einen Lehrling mm an
W. Krauuge, Schmiedemeiſter,

in Lauchſtädt

Einen Lehrling
ſucht Wel. Otto Tiſchlermeiſter

Mehrere Frauen zum Kar
toffellegen geſucht

Steckners Berg.
Ein freundl. älteres Schulmädchen aus der

Jnnenſtadt ſucht zur Beaufſichtigung und zum
Ausfahren eines Kindes für die Nachmittags
ſtunden Frau Vecker, a d. Geiſel 4

2 weiße Tanben (Spanier)
entflogen. Wiederbringer 4 Mark Belohnung

Brefteatragse K.
Sonntag Abend im Civoll

E. Bogel.
ößner in Merſeburg.

Grespenstev,

al in ver
auetkannt.
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2. Bellage zu N. 68 des Perſeharger Correſpondent“ vom 8. April 1894

Volkswirthſchaftliches.

X Die Reueinſchähung der Gebäudeſteuer
hat nach der „Nat.- Zig. für gang Preußen einen

Das Plus entſteht hauptſächlichanlagung ergeben.
Verbei der neuen Veranlagung in den Stähten.

hältnißmäßig gering ſet der Antheil Berlins an dem len kbaren Luftballon auf der Ausſtellung ein mit
dem Luftſchloſſe in keiner Weiſe zuſammenhängendes Unter

nehmen ſind nunmehr bereits ſo weit vorgeſchritten, daß
man vorausſichtlich ſchon ſehr bald mit den erſten e e

er fürdieſes Project beſtimmte runde Platz hat einen Umfang vor
12000 Metern, und iſt nach Art eines Cirkus ringsum
von einer Bretterwand mit an dieſelbe ſich anlehnenden

In der Mitte dieſes Platzes lag
geſtern die rieſige, aus Leinwand verfertigte Hülle zu dem

Mehr, welches vie Neueinſchätzung der Gebäudeſteuer
ergiebt.

Beranlagungepertode geſtiegenen Ertrags eingeſchätzt
ſo daß jeht nur die älteren Gebäude theilweiſe einer
Erhöhung der Einſchätzung unterlagen.

Ueber die üngſte Zollpolitik Ruß
lands äußert ſich ein Communigue des „Re
gierungsboten“ in Petersburg dahin, der
Reichsrath habe den ruſſiſch deutſchen Handelsvertrag
als gin neues Unterpfand des europäiſchen Friedens
anerkannt. Der Vertrag ſei ſehr wünſchenswerth in

Es erklärt ſich dies aus der großen Zahl
der Neubauten der letzten Jahre; dieſelben wurden
ſofort nach Maßgabe des im Vergleich mit ver letzten

rechtigt, die Verpflichtungen des Arbeilsgebers für ihre
Hansgewerbetreibenden Und die von denſelben be

ſchäftigen verſichernngspflichtigen Hilfe perſonen ganz

politiſcher Beziehung und gleicher Weiſe vortheilhaft
in dkono tiſcher Hinſicht, da er die Entwickelung der
vaterländiſchen, bearbeitenden Jnduſtrie nicht henme
zweifellos den Intereſſen des Ackerhaues, des wichtigſten

Zweiges des ruſſiſchen Volkeſleißes, dienen werde.
Die internationale

vention wurde am Mittwoch in Paris unter
zeichnet. Die Vertreter der Vereinigten Staaten von
Amerika machten gewiſſe Vorbehalte. Diefenigen ver
Tuürkei, Schwedens und Norwegens nahmen die Con
vention nur ad reterendum an.

Die Anzeigepflicht für die Schweine
ſeuche, die Schweinepeſt und den Rothlauf der
Schweine hat der Reichskanzler für die Provinzen
Oßpreußen, Weſtpreußen, Brandenburg, Pommwern,
Poſen, Schleſten und Sachſen verfügt.

Eine deutſche Fiſcherei- Ausſtellung
in Berlin ſoll mit der bevorſtehenden landwirth
ſchaſtlichen Ausſtellung verbunden werden. Dieſe
Schau wird, wie die Allg. FiſcheretZrg.“ mittheilt,
nicht unter dem Zeichen der freien Coneurrenz ſtehen,
alleiniger Ausſteller iſt vielmehr auf Wunſch der
Landwirthſchaftsgeſellſchaft der Deutſche Fiſcherei
Verein. Die Ausſteller werden aus den Mit
gliedern und den angeſchloſſenen Vereinen gewählt.
Auszeichnungen werden nicht verliehen. Die Aus
ſtellung ſoll ein umfaſſendes Bild der Leiſtungen
des Vereins auf dem Gebiete der deutſchen Binnen
ſiſcherei bieten. Jm Vordergrunde werden die Zucht
und Rutzfiſche ſtehen. Hierbei werden, ſoweit als
möglich, die verſchiedenen Entwickelungsſtadten der
einzelnen Fiſche vorgeführt, z. B. die Forelle als
Brut, ein, zwei und mehrſömmerige Thiere. Jn
eiwa 50 Aquarien werden die Thiere lebend zur
Anſchauung gebracht. Wo die Transportfähigkeit
ausgeſchloſſen iſt, z. B. bei den BodenſeeCoregonen,
da ſollen friſche Cxemplare auf Cis das Bild er
gänzen. In derſelben Form werden die Schätze der
deutſchen Meere vor Augen geführt. Die Zier und
Schmuckſiſche, mit denen die Aquariumfreunde zu

der Polizei einen feinen Tric angewendet hatte.
er in dem erſten Local wirklich Skat geſpielt hatte, m
ein Zweiter in Moabit ſeine Rolle übernehmen, währens er

Er hatte darauf gerechnet daß die
Wirthe die einzelnen Perſonen nicht genau wiedererkentten

rechnen pflegen, werden ſich anſchließen.

Die Klters- und Jnvaliditätsverſiche
rung iſt durch Bekanntmachung im „Reichsanz.lant Beſchluß des Bundesraths auf die Haus e e
gewerbetreibenden der Texttlinduſtrie vom
2. Juli 1894 ab ausgedehnt worden. Die Verſiche
rungspflicht erſtreckt ſich danach auf ſolche ſelbſtſtändigen
Gewerbetreibenden (Hausgewerbetreibenden), welche in

eigenen Betriebsſtätten im Auftrage und für Rech nnung anderer Gewerbetreibenden (Fabrikanten, Fabrik Perſönlichkeiten des Rieſengebirges, ift am Donnerstag nach

kauſteute) mit Weberei und Wirkerei beſchäftigt werden,
und zwar auch dann, wenn dieſe Hausgewerbetreibenden
die Roh und Hilfsſtoffe ſelbſt beſchaffen, und auch
für die Zeit, während welcher ſte vorübergehend für

die Maſchinenſtrickerei.

karten einkleben. Die Fabrikanten u. ſ. w. ſind ver
pflichtet, den für ihre Rechnung arbeitenden Haus
gewerbetreibenden bet der Abrechnung die Hälfte des

liche Zeitdauer entfällt. Die Hausgewerbetrebenden
können mit den Fabrikanten u. ſ. w. vereinbaren,
daß letztere bei der Abrechnung die Hälfte desjenigen
Betrags zu erſtatten haben, welchen die Hausgewerbe
greibenden für ſich und die von ihnen beſchäftigten
verſicherungspflichtigen Hilfsperſonen für Beitrag
warken thatſächlich entrichtet haben. Iſt der Haus
gewerbetreibende von mehreren Fabrikanten u. f. w.
Peſchäftigt, ſo hat ſich eine ſolche Bereinbarung auch
varauf zu erſtrecken, wie der von ihnen zu erßattende
Geſammtbetrag auf die einzelnen Fabrikanten u. ſ. w.

Sanitätscon
e h

oder zum Theil ſelbſt zu übernehmen
Mehrertrag von 7 Mill. Mk. gegen die letzte Ver

Sitzplätzen umſchloſſen.

erbrochen

zu vertheilen iſt. Die Fabrikanten u. ſ. w. ſind be

e e

Verte iſehles.
S. (Aus Antwerpen.) Die Arbeiten an dem

Verſuchen mit demſelben wird heginnen können

Ballon, der eine Länge von 85,50 und eine Breite von
17,50 Meter haben wird. Derſelbe wird mit Zeuchtgas ge
füllt werden, und alsdann eine Tragſähigkeit von 9800
Kilo beſitzen, alſo im Stande ſein, außer der Gondel, den

Vorwärts
getrieben wird das Luftſchiff mit Elektrizität und zwar wird e
Maſchinen ec. noch 25—30 Perſonen zu tragen.

die letztere auf der Erde erzeugt und alsdann per Kabel nach
dem elektriſchen Motor in die Gondel geleitet, welcher eine
große, an dieſer befindliche Schraube in Bewegung ſetzt.
Auf dieſe Weiſe wird der Ballon von dem Ausſtellungsplatze
nach der Börſe und wieder zurückfahren, mithin einen Weg

von 3500 Meter zurücklegen.
ſollen in regelmäßigen Zwiſchenräumen 6 Pfähle von je 30
Meter Höhe aufgeſtellt wer en, über welche das den elektri-
ſchen Strom übermittelnde Kabel dahin gleiten wird. Wie
man aus Vorſtehenden erſteht, iſt man von der Löſung des
Problems, ein lekbares Luftſchiff im eigentlichen Sinne des
Wortes herzuſtellen, noch ziemlich weit entfernt, jedenfalls
aber wird der über die Stadt dahin fliegende rieſige Ballon
ein Hbchſt eigenartiges und feſſelndes Schauſpiel darbieten.

(erbrecherkniffe) haben der Charlottenburger
Criminalpolizei dieſer Tage viel Mühe bereitet. Der Jn-

geneur Beutſchke, der am Wilhelmeplatz in Charlottenburg
wohnt, verreiſte kürzlich mit ſeiner Familie nach Küſtrin und
überließ die Wohnung der Beaufſichtigung der zwangig jährigen
Hedwig Prietſch, die ſeit ſechs Wochen in ſeinen Dienſten

fand. Am zwelten Tage nach der Abreiſe fand ein Arbeiter
die Eingangsthür geböffnet, ſämmtliche Behälter im Jnnern

die nicht zu Hauſe war, kam für
ihre Perſon bei dem Verdacht der Thäterſchaft nicht in
Frage Geſtohlen waren Gold und Silberſachen, die zum

Theil mit Brillanten beſetzt geweſen.
nach den Thätern trug die Criminalpolizei dem Umſtande

Rechnung, daß Verbrecher ſich

Die Prietſch,

verſchaffen, indem ſie Liebesverhältniſſe anknüpfen.

ſchaft eines „feinen Herrn namens Adolf Vetter,
Sophie Charlottenſtraße 93 gemacht,

Auskunft ertheilt hatte.
Zeugin beendigt,
ſelbbewußt bei der Polizei eintrat, um ſich von dem nach
Mittheilungen ſeiner Braut auf ihm ruhendem Verdacht zu

den Alibibeweis zu führen
und er wies auch nach, daß er bis 11 Uhr Abends an dem
Einbruchstage in einem Local der Osnabrückerſtraße mit
drei anderen Männern Skat geſpielt und dann mit einem e

der Mitſpieler, der den Namen „Karl“ trage, ein Geſell
ſchaſtslocal in Moabit beſucht habe.

Criminal Commiſſar ermittelt, daß Vetter ſeit anderthalb
ohne eine Beſchäftigung zu

auf Reiſen in der

reinigen, er war ſofort bereit,

Jahren den Großen ſpielte
haben. Namentlich befand er ſich oft
Provinz.

mit ihm unternommen Nun wurde Vetter den Wirthen
gegenlbergeſtellt, und es ergab ſich, daß man zur Täuſchung

ſachen ſind noch nicht ermittelt.

verubt haben ſten hinter Schloß und Riegel

Johann

kurzem Leiden geſtorben.

Auf der Seite der
Karabintere gab es nur wenig Verwundete. Als des Ein

aftet.

aus demſelben en e liegen 9 e 14 h J
die nicht auslaufen können. pCt. der Bevölkerung ſollenjenigen a r Seittagemarken Zu erſtatten bon der Seuche ergriffen ſein, in vielen Häuſern hat man

welcher auf die zur Herſtellung der Arbeit durch
einen Arbeiter im Durchſchnitt annähernd erforder

größte Mühe, die Kranken zu flegen, da in vielen Wohnungen
alle Bewohner vettlägerig ſind.

ſonders ſtreng geweſen.

Jm Bereiche dieſer Strecke

Bei der Nachforſchung e

oft Zugang e es ergab ſich nuch in dieſem Falle, daß die Pritſch die Bekannt
aus der

dem ſie beiläufig über
die Hertlichkeit und die näheren Verhältniſſe der Herrſchaft

Kaum war die Vernehmung der
als Veiter in vornehmer Ausſtaffirung

Nun hatte aber ein

i Es wurde denn auch der eine Statſpieler in dem e
Arbeiter Karl Marten aus der Kirchſtraße zu Berlin ermittelt.
Dieſer war genau mit Vetter bekannt und halte auch Reiſen

Nachdem
mußte

würden. Der Pſeudovetter und der Verbleis der Werth
Vetter und Marten, die

wahrſcheinlich auch in der Provinz gemeinſam Einbrüche

Der Beſitzer der Spindlerbaude), der altes
Hollmann, eine der vbeliebteſten und bekannteſten

(Dieberüchtigte Brigantenbande Siziliens)
die Bande „Maurina“, wurde faſt

der Bandit Mazzola und mehrere ſeiner Genoſſen getödtet,
ſechs Briganten gefangen, mehrere ſtellten ſich den Behörden

eigene Rechnung arbeiten. Zur Wirkerei gehört auch Laballerie verfolgte die Fliehenden.

Die Hausgewerbetreibenden
haben die Beiträge für ihre eigene Verſicherung ſelbſt
vadurch zu entrichten, daß ſie die den ſchuldigen Bei haf
trägen entſprechenden Marken in ihre Qultiungs freue Epidemte.

vom 15. Marz heißt es, in Folge der Krankheit habe in den
echten acht Tage keine Zeirung erſcheinen können, und e

vollſtändig aufgerieben

verſtändniſſes mit den Briganten verdächtig wurde in Cal
taniſetta der reiche Gutsbeſißer Baron Lideſtri-Piraina ver

S (AufJsland) herrſchte im März eine ungemein heftiger e In einem Brief aus Reytjavike

Reykjavik war daher wie
ausgeſtorben. Die gelehrte Schule war geſchloſſen, da faſt

alle Lehrer krank ſind, ebenſo faſt alle Schüller. Von Seydis
I ſjord im Oſtlande wird unterm 20. März gemeldet, daß dort

die Jnſluenza den Jannar und Februar hindurch gewüthet
J und viele Opfer gefordert habe, in manchen Gehöften bis
J ſieben Todesſälle, In den erſten drei Monaten des Jahres
iſt im genannten Theile Jslands, dem Oſtlande, viel Schnee
und ſchlechtes Wetter geweſen, ſo daß die Verbindungen äußerſt
ſchwierige waren. Jm allgemeinen iſt der Winter nicht be

Der höchſte Kältegrad, der im
I Skaptafallkirchſpiel beobachtet worden, war 15 Gr. e

Ueber die Luft in großen Städten) hat der
engliſche Gelehrte Barley neuerdings intereſſante Unterſuchungen
angeſtellt von deren Ergebniſſen die „Metrorologiſche Zeit S
ſchrift einige Angaben veröffentlicht. Landluft und die Luft

in wenig bevölkerten Städten zeigt unter den günſtigſten Be
dingungen einen Gehalt von Schwefel im Betrage von nicht
mehr als einem Volumtheit guf 10 Millionen Theile Luſt
In bevölkerten Diſtrikten ſteigt dieſe Zahl bis auf 10 Vo
Mmtheilen, im allgemeinen das Mittel der Wintermonate und
m Sommer. Bei Nebel wurden ſchon 30—50 Volumtheile
beobachtet. Eine gleiche Zunahme in bevölkerten Gegenden
zeigte auch der Gehalt an organiſchen Subſtanzen. Der
Niederſchlag, welchen nebliches Wetter zurückließ, enthielt bei
einer Analyſe 39 pCt. Kohle, 13,3 Et. Kohlenhydrate 31,2
pCt. mineraliſche Beſtandtheile. Auch in Amerika haben die

ſchwarzen Nebel zugenommen. In der erſten Hälfte dieſesJahrhunderts kamen zu Mancheſter durchſchnittlich 4 5 dichte

Nebel vor, heute heriſchen ſie den ganzen Tag an etwa 20
Und von geringerer Dauer an 40—50 Tagen. Die Bevblke
rung ſtieg in dieſer Zeit von 120 000 Einwohnern auf
Million. Sehr beträchtlich iſt der Verluſt an chemiſch wirk
ſamen Strahlen, der durch die Nebel hervorgerufen wird 95

pCt. und noch mehr werden zurückgehalten. Nicht minder
groß iſt der Unterſchied in der Zahl der Baktevien zwiſchen
Stadt und Landluft.

(Unſere Reichspoſtmarken.) Die Echtheit der
deutſchen Reichs poſt marken läßt ſich dadurch erweiſen,
daß auf ihnen nach Befeuchtigung mit Salmiakgeiſt ein blaß

rother Ueberdruck zum Vorſchein kommt, welcher heraldiſche
Abdler, Poſthörner und Kronen zeigt. aber bald wieder
verſchwindet. Nimmt man dagegen Sodalöſung, ſo bleibt
das Muſter längere Zeit ſichtbar. Ganz beſonders deutlich
ſind die Formen des Aufdrucks auf den weißen Rändern
der Marken und den Randleiſten der Markenbogen erkennbar

wo die Markenfarbe ſelbſt nicht ſtört, was beſonders bei
den rothen 10 Pfennigmarken der Fall iſt. Gebrauchte und

dann wieder vom Stempel gereinigte, ſowie durch Einweichen
in Waſſer vom Coubert gelöſte Marken zeigen den Abdruck
nicht mehr. Früher war an Stelle dieſes Mußters auf der
Vorderſeite die gummirte Fläche mit einigen Streifen gleicher
Art überdruckt. Dagegen ſind die Marken auf Poſtkarten
und Geldanweiſungen überhaupt frei davon.

Wein und Bier.) Allmählig beginnt auch im
Süden Europas, in Ländern, wo der Wein bisher unbe
ſtritten herrſchte, das Bier ihm ſein Regiment ſtreitig zu
machen. So ſchreibt man der Frankf. Zig. aus Nizza
Statiſtiſch intereſſant iſt, daß hier ſowie in Cannes und
Mentone Bordeauxweine liegen bleiben, während ganze
Eiſenbahnzüge Münchener und Straßburger Bier brachten,
welches hier theurer iſt als Wein und nun ausverkauft iſt

Die Vorräthe müſſen im Herbſt eingebracht werden, da das
Bier im Winter beim Verſenden frieren würde, während es
im Frühjahr hier ſchon durch Hitze verdirbt. Mancher Groß
kaufmann hat zu Beginn der „Saiſon“ 200 000 Francs im
Keller lagern.

(Zeichen der Zeit.) Eine förmliche Völkerwanderung
hatte ſich am Sonnabend in Berlin nach einem Hauſe in
der Köpnickerſtraße in Bewegung geſetzt. Ein Rentier und
Hausbeſitzer in dieſer Straße hatte einen Stundenlehrer für
ſeinen Sohn durch ein Zeitungsinſerat verlangt. Den ganzen
Tag, bis abends 9 Uhr, ruhte infolgedeſſen die Klingel an
ſeiner Wohnung nicht; ein Anſchlag, der bereits vormittags
um 10 Uhr an die Thür geheſtet wurde und beſagte, daß

die Stelle bereits beſetzt ſei, half nicht das geringſte Nicht
weniger als 243 perſönliche und 314 briefliche Meldungen
ſind dem Herrn zugegangen

(Weißenburger Linien.) Wie man aus Elſaß-
Lothringen ſchreibt, ſollen die berühmten „Weißenburger
Linien,“ der einſtige Schauplatz zahlreicher Kämpfe zwiſchen
Deutſchen und Franzoſen, im Laufe dieſes Frühjahrs nieder
gelegt werden.

Eine Rieſenbrücke), die alle ähnlichen Bauten
auf dem europäiſchen Feſtlande weit übertrifft, ſoll auf
Rechnung des Staates bei Müngſten im bergiſchen Land

zwiſchen Remſcheid und Solingen über die Wupper gebaut
werden. Die Koflen des Werkes ſind auf 2 Millionen

Mark veranſchlagt. Die Höhe der Brücke vom Wupperſpiegel
bis zum Geleiſe beträgt 107 Meter. Der das Thal über

h ſpannende Bogen hat eine Weite von 170 Meter. Ein an
ſchauliches Bild von der Grbße dieſer Maße giebt der

„Prometheus.“ Denkt man ſich vor dem Kblner Dom ſtehend,
ſo würde der Bogen den ganzen Domplatz einſchließlich des

Domhotels überſpringen und ſich dabei bis zum Anfang der
Pyramide des Domes, alſo bis zu zwei Drittel der ge
waltigen Höhe dieſes Baues emporſchwingen. Der Wupper

thalbrücke gegenüber iſt auch die Grünthaler Brücke, die bei
Rendsburg über den Nordoſtſeekgnal führt, ein kleines Bau
werk, obwohl auf dieſer in Höhe der höchſten Schiffsmaſten

e

Eiſenbahnzüge über den Kanal fahren.

Eine „Trinkgeld-Dankſage- Ordnung für
Kellner) beſteht, wie die „Deutſche Verkehrszeitung mit

theilt, in einigen Berliner Lokalen. Beim Engagement
wird den Kellnern die Höflichkeit gegen die Gäſte zur be

ſondern Pflicht gemacht und ihnen eingeſchärſt, daß ſie nach
erfolgter Zahlung ſich von Gaſte durch ein einfaches „Danke“
zu verabſchieden haben. Giebt es 5 Pfg. Trinkgeld, dann

h muß ein „Danke ergebenſt“ erfolgen giebt es 10 Pfg. ein
„Danke gehorſamſt.“ Der Fall, daß ein Gaſt mehr als 10

Pf. Trinkgeld giebt, iſt nicht vorgeſehen, wahrſcheinlich werden
die Kellner dann eine längere Dankadreſſe vam Stapel laſſen
müſſen, und bei 50 Pf. dürften Worte nicht mehr aus

reichen, es tritt dafür Kniefall und Handkuß ein. Nun wiſſen
die Gäſte, wie ſie es anzufangen haben, um einen ergebenſten
oder „gehorſamſten“ Dank einſtecken zu können. Aber trot
dem wird es noch viele Kellner geben, welche 5 Pfg. Trink
h geld als etwas Selbſtverſtändliches, alſo auch ohne Dank
h hinnehmen.

(Geſangbücher mit Annoncen.) Bei einer im
Dezember v. J. an der Schule für Journaliſten in Phila

delphia abgehaltenen Vorleſung erzählte der ehemalige
Herausgeber von „Printers Ink Mr. J. Romer, nach
ſtehende amüſante Geſchichte, welche, unter Berückſichtigung
der amerikaniſchen Reklameverhältniſſe, wohl glaubhaſt er
ſcheint. Ein unternehmender Inſeraten Acquiſiteur erklärte
ſich bereit, den Gläubigen Geſangbücher in den Kirchen
unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen, wenn man ihm nur
geſtatten welle, ab und zu eine kleine Annonce in den
ſelben unterzubringen. Eine religibſe Gemeinde ging auf
den Vorſchlag ein, war aber nicht wenig erſtaunt, als ſie,
im Begriff ein feierliches Weihnachtslied zu ſingen, deſſen
Text zum Theil wie folgt abgeändert fand

„Horch! die Weihnachtsengel ſingen,
Beechams Pillen, ſie nur bringen
Fried' auf Erden dem, der gut geſinnt,
Zwei dem Manne, eine jedem Kind.



Richters
Anrer- Chocolade

wird bei gleichem Preiſe, überall den
ausländiſchen Chocoladen vorgezogen.

Richters

Anrerebhoco atte
ichnet ſich aus durch vorzüglichen Ge

chmack, großen Nährwert und billigen
Preis Richters

Ankern
J iſt zum Beweiſe der Echtheit mit

der Fabrikmarke „Anker“ verſehen
und in allen feineren Geſchaften

vorrätig

H. und Westf.Gascol,

es

Steſnmlkkonlen,
hen Wohlen, Brikets, Press-
o ohken, Brennholz

1696.

mediziniſchen Antoritäten empfohlen wird, ferner

9

Compl. Ausstattung
Nr. IN, M. 600.

Salom.
1 Plüſch Garnitur 95 Mk1 eleg. SalonVerticow, Nußb. fourn. 48,

e Salon Tiſch, u 22 n1 SäulenTrumeau, groß, 68
4 MuſchelStühle 30W olhhnmz innere
1 eleg. Sopha mit Paneelbret 58
1 Ausziehtiſch 291 Kleiderſchrank, Nußb. fourn., 45
1 Spiegel mit Schränkchen 38
4 pol. Stühle mit Roſetten 24

SehlIafz immer.
2 franz Bettſtellen mit rothen Matr. 80
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte 35
1 Kücheneinrichtung 35
(La. 13.) 600 Mk.Freier Transport nach Auswärts, lang

jährige Garantie. Zu obigen Preiſen werden
auch einzelne Gegenſtände abgegeben.

ipzig,Adolf Kirschberg, Le
13 Grimmniſche Straße 1

haben in Merſeburg bei Carl Adam, Bierdepot,

Spottbillig!!
Den höchsten Rabatt

auf die Vabrik-Lietem- Preise repräsentiren meine Netto- Verkaufs-
Preise garant. erstklassiger, bester

94 er Mod. Ansichtssendung, Umtausch bereitwilligst:
Iustr. Listen auch über gebrauchte und zurüekgesetzteſ neue

äder gratis und franco.Fahrr

Hausſfrauen!
Aus altem Wollabſal, Strümpfen, Garn 2e

werden neue Damenkleider und Mantel
W fe angefertigt.Winter und Annahmeßtelle bei

A. Donnerhack, Saalſtraße.

um Wohl
enſchen bin ich gerne bereit,einer

Allen unentgeltlich ein Getränk (keine Medizin
oder Geheimmittel) namhaft zu machen, welches
mich 80 jährigen Mann von Sjährigen Magen
beſchwerden, Appetitloſtgkeit und ſchwacher Ver
dauung befreit hat. F. Koch, königl. Förſter
a. D., in Bellerſen, Kreis Hörter, Weſtfalen

Spezial- Arzt BER TRDr. NIey er trages r.
heilt Geschlechts-, Frauen- u. Hautkrankhelten
o wle Schwaächezustände der Männer nach lang
ähr. bewährt. Methode, bei frischen Fällen inW Tagen; veraltete u. verzweif. Fälle eben

in sehr Kurzor Zeit. Nur v. 12-—-2, 6--7; (aueh
Sonntags). Auswärt. mit gleich Erfolgo drief

n. verschwleg. (Jr. 995.)
Bruchbandagen,

doppelt und einfach, in allen Größen, Suspenſerien Sia en Geradehalter empfiehl

A. Pralll, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchned

e kauft P gle Weſten e
Maschlinemöl,
Wagenfettbilligſt Oarl Mayer,

e e Pferd
I9. Stettimer Prerdelotteriäe,

Ziehung am 8. Mai 1894 hoch
Hauptgewinne edleeomplette, hochelegante

Bqauipagen und Pferde,darunter S Vierſpänner, Zweiſpänner, 6 Einſpänner, 10 gerittene, ge
ſattelte und gezänmte Reitpferde er.

zuſammen 2912 Gewinne im Werthe von 240 000 Mark.
Looſe M k. St. für 10 Mk.), Liſte und Porto 80 Pf. EinſchreibenS hierzu à ar 20 Pf. extra, verſendet gegen Nachnahme, Poſtanweiſung oder

auch gegen Poſtmarken das Bankhaus

Rob. Th. Schröder, Lübechk.
Wiederverkäufer egen Rabatt geſucht. W

J 10000Geld- LotterieS 20000

Aiehung 200

1 Gewinn 50000 Mark
S 20000

S 20000
2500 S 650000Original -TLoose à 3 ar. 100 Werthgew. 45000

S Auf 20 Stüek 4 Freſloos. 3334 Gewinne 260000 Naſe
„XX. Stettiner Pferde- Lotterie

à Loos 1 Mark.

W I Loose 10 Mark. 200 PferdePorto 10 P. jede Iiste 20 P., empfiehlt und versendet aueß gegen Nachnahme

30000

I en 12. umd 18. April 1894.

16 Equipagen 1

E. Heintze, lter l halte Wittenberg
Amtshäuſer 8.

ecrrr, c
Telegramm Adresse: „Heintze Wittenberg

GHöchſte Auszeichnungen für MalzGeſundheitsbiere auf den IJnternationalen Ausſtellungen Leipzig 1892, London und Magdeburg 1893.

I Küöſtritzer Schwarzbier.
Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und WürzeExtractes und geringen Alko

holes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen

„Blume des Elſterthales“,
ebenfalls als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte und angenehmem Geſchmack,
laut Analyſe von 14. April 1890 6,78 Malzextrakt, 4,38 Alkohol, 0,19 Mineralſtoffe, 0,09 Phosphorſaure ent
haltend, von Sr. Durchl. Fürſt Bismarck als vorzügliches Bier anerkannt, beſtes billigſtes Hausgetrank, ſtnd zu

Tenrcontracte
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

Fürſtliche Brauerei Köſtritz. es
e e

h. Wössmer, Oelgrube 5,

Bduard Hoeſfer
in Merſeburg,

Hotel zum Palmbanm,
e Niederlageder Weingroſthandlung von Jo

hannes Grün, Hoſlieferant, in Halle
aſSaale und Winkel i/ſheingau.

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Originalpreiſen,

Albert Bohrmann,
Ofen und

Eiſenwagren
Handlung,
empfiehlt ihr

e Lager von

aufſätze, Dach
feuſter e. e.

zu ſehr ermäßigten
Preiſen.

Loderslebenes
Schleiffteine ſtets
großes Lager.

ſchwächliche, nervbſe Perſonen
Derruehl's Eiſenpulver verſuchen.
bewährt ſeit 28 Jahren iſt es das vorzüglichſte
Kräftigungsmittel, ſtärkt die N

die Bluteirkulation, ſchafft
blühend geſundes Ausſehen.
braucht e San e des höchſten Lobes,
wie unzählige Dankſchreiben täglich beweiSchachtet Mi 150 n a
Sch. Allein echt

Zu beziehen dareh jede Buchhandlung
ist die e Wanne in 25. Aulaorschienene Schrift des ſled. Ratn

Dr. Müller über es

r e uS eFreſzusendung unter Couvert tär
ine Mark n Brietwarken.

Eduard Bendt, Braunsehweig.

Blutarme
ſollten Dr.

Glänzend

erven, Legelt
Appetit und

Alle die es ge

Großer Erfolg nach 9
Kgl. Priv.weiten Schwan Sein ne
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Kicht n
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30 Phte
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